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Nr. 276.

Das französisch -japanische Abkommen.
(Tel . Bericht. )

*= Paris , 17 . Juni . Nachdem gestern das franzöfisch-
spaolisch-englische Garantie -Uebereinkommen bekamt geworden,
teilte der Minister des Aeußcrn , Pichon, heute in der Kammer
auf eine Interpellation des Grafen Boni Castellane hin auch das
mit Japan abgeschlossene mit . Das französisch-japanische Abkom-
Nk» hat folgenden Wortlaut :

Die beiden Regierungen von Japan und Frankreich verein¬
bare«, indem sie sich Vorbehalten, in Unterhandlung wegen eines
Handelsvertrags einzutreten , mit Bezug auf die Beziehungen
Mischen Japan und Franzöfisch-Jndochina folgendes : Die Be¬
handlung als meistbegünstigte Nation wird den japanische « Be¬
amten und Untertanen in Franzöfisch -Jndochina zugebilligt fiir
alles , was ihre Person und den Schutz ihres Eigentums betrifft .
Die nämliche Behandlung wird den Untertanen und Schutzbefoh¬
lenen von Franzöfisch -Jndochina im japanischen Reiche zugebil¬
ligt und zwar bis zum Ablauf des zwischen Japan und Frankreich
abgeschlossenen Schiffahrtsvertrages vom 1 . August 1896 .

Die Regierung der französischen Republik und die Regie-
rung Seiner Majestät des Kaisers von Japan , beseelt von dem
Wunsche, die zwischen ihnen bestehenden freundschaftlichen Be¬
ziehungen zu stärken und für die Zukunft einen jeden Anlaß zu
etwaigen Mißverständnissen ausznscheiden , haben beschlossen, fol¬
gende Vereinbarung zu treffen : Die Regierungen von Frankreich
und Japan stimme » überein, die Unabhängigkeit und Unversehrt¬
heit Chinas , sowie den Grundsatz der Gleichheit der Behandlung
in diesem Lande für den Handel und die Staatsangehörigen aller
Nationen zu respektieren. Da sie ein besonderes Interesse
daran haben, die Ordnung und den friedlichen Stand der Dinge
'namentlich in denjenigen Gebieten des chinesischen Reiches ge¬
währleistet zu sehen, welche den Gebiete« benachbart sind, in
denen sie das Recht der Souveränität , des Schutzes oder der
Besitzung ausüben , verpflichte» sie sich, sich gegenseitig zu unter¬
stützen, um den Frieden und die Sicherheit in jene» Gegenden
sicherzustellcn im Hinblick auf die Aufrechterhaltung der Lage
und der Lerritorialrechte beider vertragsschließenden Parteien
auf dem asiatischen Festla'nde .

Das Abkommen ist unterzeichnet von dem französischen Mi¬
nister des Aeußern Pichon und dem japanischen Botschafter in
Paris Kurin 0 .

* * *

= Paris , 17. Juni . In seiner Interpellation betr . das
französisch- japanische Mkommen sprach Graf Boni de Castellane
seine Freude über die verschiedenen Berständignugen , die den
Status qua im äußersten Osten gewährleisten, aus . Dann fuhr
er fort : Las französisch-japanische Abkommen sei von der eng¬
lischen und der ruffischcn Presie, die wüßten , daß das Abkommen
ftiedlich sei , gut ausgenommen worden . Er , Redner, sei über¬
zeugt, daß gegenüber den Ereignissen im äußersten -Osten in
keiner Weise eine bedrohliche Situation für Jndochina geschaffen
sei. Das französisch -japanische Abkommen erleichtere der fran¬
zösischen Regierung bei ihren Arbeiten zum Besten des Vater¬
landes ihre Aufgabe. Ter Redner beglückwünscht die Regierung
dazu, daß sie mit Japan ein Abkomme « getroffen habe, das den
Besitzstand Frankreichs im Osten garantiere .

Entsprechend dem Wunsche des Grafen Castellane, der am
Schlüsse seiner Ausführungen einige Aufklärungen erbittet , verlas
dann Minister Pichon den schon mitgeteilten Wortlaut des Ab¬
kommens , das . mit größter Stille angehört und mit Znfiinr-
mungsrnfcn und Beifall ausgenommen wird.

IoHn Darrows Hod.
Von Melvin L . Severh .

(52 . Fortsetzung .) k« - « druck »« bete«.)

Godin berichtet « in seinem schriftlichen Geständnis weiter :
In meiner Eile , mit der ganzen Sache fertig zu werden und

weine lange Reise nach einem unbekannten Lande anzutreten ,
hätte ich beinahe vergessen , die Art und Weise , wie ich nun Herrn
Darrow ums Leben brachte , mitzuteilen . Keine Injektionsspritze
hatte damit etwas zu tun . Ter ganze Man ging mir beim
Lesen jener verhängnisvollen Seite auf , der ich Unvorsichtiger
wein Doumeazeichen ausdrückte . Aus das 'einzelne brauche ich
vicht einzugehen , denn ich weiß ja , daß dieser Maitland schon
alles bis aufs I -Tüpfelchen durchschaut hat . Die Daboia
Russelii oder Rüssels Viper ist eine von den bekanntesten und
tödlichsten Giftschlangen Indiens . Mit einiger Mühe und ge¬
ringem Risiko wußte ich mir ein Exemplar zu verschaffen . Am
Abend des Mordes tat ich die Viper in ein Kästchen und ging
wtt ihr zum Wasser unweit der Darrowschen Besitzung . Hier
schnitt ich mir einen Stock aus einem Erlenbusch, spaltete ihn
an einem Ende und klemmte die Schlange hinein , die sich zornig
ftei zu machen suchte und aus alles losbiß , was ihr zu nahe kam .
Steöt hatte ich nichts weiter zu tun , als den Stab mit der
Schlange durchs Fenster in das ziemlich dunkle Zimmer zu
stoßen und die Schlange in Herrn Darrows Nähe zu bringen .
Das tat ich und hütete mich dabei, das Fenster mit meiner
Person zu verdunkeln. Ms ich den Aufschrei meines Opfers
hörte, zog ich den Stock zurück und damit natürlich auch die
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Pichon fügt hinzu, das französisch-japanische Abkommen habe
als Grundlage » die Achtung vor der Integrität Chinas , die Auf¬
rechterhaltung des Status quo und die Garantie des Friedens
in China . Japan widerlege auf diese Weise ein fiir alle mal den-
jenigen, welche es beschuldigten , es habe ehrgeizige Erobernngs -
pläne , diese Behauptung und es bekunde seinen Willen , den
Status quo zu achten. Die gegenseitige Unterstützung, welche
beide Nationen sich versprächen , sei ihrem Wesen nach friedlich .
Das Uebereinkommen schließe sich übrigens den Verhandlungen
mit Rußland an, welche bald beendigt seien und in dem gleichen
Sinne geführt würden, wie die englische» Verhandlungen be¬
züglich Indiens und entsprächen dem herzlichen französisch -eng¬
lischen Einvernehmen und der französisch-rnsiischcn Allianz. (Bei -
fall.)

Der Redner spricht dann seine Freude darüber aus , daß
J - pan zu den Großmächten gehöre . Japan habe vor 7 Jahren
das Recht erworben, zu ihnen gezählt zu werden, indem es mit¬
half, die Europäer in Peking zu befreien. Pichon bemerkt, daß
das Abkomme » im Interesse aller Nationen abgeschlossen wor¬
den fei . Er hoffe , daß die Kammer es ebenso schätze, wie die
Regierung . Die Jntereffen Deutschlands, Italiens Und der
Vereinigten Staaten von Amerika seien besonders gewahrt , weil
das Uebereinkommen gegründet sei auf wirtschaftlicher Gleichheit
der Nationen . (Beifall auf allen Bänken .)

vom österreichischen Parlament.
hd Wien. 17. Juni . ( Tel . ) Der Reichsrat trat heute vormittag

11 Uhr zu seiner erste» Sitzung zusammen. Die Abgeordneten waren
fast vollzählig erschienen , die Tribünen überfüllt . Die Mitglieder der
Regierung betraten im Festkleide kurz nach 11 Uhr den Saal . Minister¬
präsident Freiherr von Beck forderte den Abgeordneten Funk auf , das
AlterSpräfidium zu übernehmen und die Konstituierung des Hauses ein¬
zuleiten.

Nachdem Funk den Eid geleistet hatte , übernahm er das Präsidium
und hielt eine Ansprache an das Haus , welches er als das erste , aus dem
allgemeinen Stimmrecht hervovgegangene wahre Bolkshaus begrüßte .
Die großen, an -dasselbe geknüpften Hoffnungen würden trotz der
schweren Ausgaben, die des Hauses harrten , in Erfüllung gehen. Wenn
sich zu dem in diesem Hause vereinigten gründlichen Wiffen eine reichere
Erfahrung und freudige Arbeitswilligkeit und Pflichtbewußtsein gesellen
werden, dann seien dem Hause dauernde segensreiche Erfolge für den
Staat und dessen Völker gesichert . ( Beifall . ) Das Haus könne nicht
würdiger an -der Schwelle de? neuen SefsionSaVschmtteszu arbeiten be¬
ginnen , als indem es des erhabenen Herrschers gedenke , der durch nahezu
60 Jahre mit der größten Aufopferung seines schweren Berufes walte .
Er fordere die Abgeordnetenauf , ein Hoch auf den Kaiser auszubringen .
( Die Abgeordneten -brachten dreimalige begeisterte Hochrufe aus . Leb¬
hafter Beifall, Händeklatschen . )

Nach Ernennung interimistischer Schriftführer und nach der Per »
lesung der Eidesformel in acht Sprachen leisteten die Abgeordneten nach
dem Namensaufruf den Eid . Ter Alterspräsident teilte mit , daß die
feierliche Eröffnung des Rcichsrates Mittwoch den 18 . Juni , mittags
12 Uhr, stattfinden werde . Hierauf wurde die Sitzung bis zum nächsten
Donnerstag vertagt.

Das Herrenhaus hielt heute nachmittag gleichfalls seine erste Sitz¬
ung ab , in der Ministerpräsident Frhr . v . -Beck das neu ernannte Präsi¬
dium vorstellte . Zum Präsidenten des Herrenhauses wurde — -wie be¬
reits gemeldet — der bisherige Präsident Alfred Fürst zu Windisch -Grätz
ernannt , zu Vizepräsidenten der bisherige -Vizepräsident Wohs Fürst zu
Schönburg-Hartenstein, sowie Maximilian Egon Fürst zu Fürstenberg .
Der Fürst zu Fürstenberg ist geboren zu Lina am 13 . Oktober 1863 ,
vermählt mit Irma , Gräfin v. Schönborn-Buchheim. Er ist auch erb¬
liches Mitglied des preußischen Herrenhauses , der württembergischen
Kammer der Standesherren und der badischen Ersten Kammer . Er be -
fleidet zudem in Preußen das Amt des Oberstmarschalls.

Viper und entkam glücklich . Daß das Reptil Herrn Darrow
unter dem Kinn biß, während er mit dem Rücken nach dem
Fenster saß , war bloßer Zufall , schien mir aber ein äußerst gün-
ssiger Umstand , da es die Annahme eines Selbstmordes von
vornherein ausdrängen mußte.

Ich war nicht ganz frei von der Furcht , man möchte das
Zischen der Schlange gehört haben, weshalb ich bei der Unter¬
suchung diese eine Frag « zu stellen wagte, deren Beantwortung
mich völlig beruhigte. Der Hauptgrund fiir meine große Zu¬
rückhaltung bei der Untersuchung war der Wunsch , die Aufmerk¬
samkeit von meinem verunstalteten Fuße und hinkenden Gange
fernzuhalten . Den letzteren hatte ich bei meinem- Eintritt mög¬
lichst verborgen, ich wuße aber, daß der erste Schritt , den ich
unbewußt täte , diese Angewohnheit verraten müßte . Vor Os -
born oder Allen war mir nicht bange , aber dieser Maitland
hatte etwas an sich , das mich sofort auf meiner Hut sein ließ,
und wie ich schon sagte , ich laufe keine Gefahr , die sich vermeiden
läßt . Aus diesem Grunde setzte ich mich sofort in den dunkelsten
Winkel des Zimmers , den ich finden konnte, und blieb dort
während der Untersuchung. Ich hielt es für äußerst unwahr¬
scheinlich , wenn auch nicht für ausgeschlossen , man würde einen
Versuch machen, den Mörder nrit Hunden auszuspüren ; doch da
es das Verfahren war, das ich zu allererst eingeschlcrgen hätte ,
so schien es mir auf alle Fälle empfehlenswert , auch dieser Ge¬
fahr zu begegnen . Ich zog daher das Boot vom Lande , als hätte
ich dies benutzt , dann watete ich eine halbe Meile etwa am
Strand entlang , indem ich den Stock, die Bretter usw. mit mir
nahm . Da ich nur an Stellen ging/, wo das Wasser mindestens

Telephon-Nr. 86. 23 . Jahkgattg .

bd Wien, 17 . Juni . (Tel . ) Die Sozialisten beschloffen , zur Ver¬
lesung der Thronrede eine Abordnung von 12 Mitgliedern , in der alle
Nationalitäten -vertreten sein sollen , in die Hofburg zu entsenden.

J5. Stäötetag -es verban-es mittlerer Staate
va-ens.

A Emmendingen, 17. Juni . In den Mauern unserer Stadt fand
vom 14 . bis 16. Juni der 13. Städtetag des Verbandes mittlerer Städte
Badens statt . Der Verband umfaßt 62 Städte ( von denen 47 vertreten
waren ) mit einer Einwohnerzahl von zusammen 262 000 Seelen . De»
Verhandlungen wohnte Geh. Oberregierungsrat Salzer als Vertreter
der Großh . Regierung und Oberbürgermeister Dr . Winterer -Freiburg
als Vertreter der Städte der Städteordnung , sowie Landtagsabge¬
ordneter Pefferle -Endingen bei .

Bürgermeister Dr . Weitz-Eberbach , Vorsitzender des Verbandes , er¬
stattete den umfangreichen Geschäftsbericht . ES wurde u . a . beschlossen :

„ Im Hinblick auf die bevorstehende Revision des BeamtengehaltS -
tarifs wird der Ausschuß beauftragt , dahin zu wirken, daß die not¬
wendige Gehaltserhöhung der Mittelschullehrer ausschließlich auf
Kosten des Staates unter Abänderung der bestehenden Verträge er¬
folgen und nicht wie beim Elementarunterrichtsgesrtz die Städte be¬
lastet werden."

Der Antrag Wiesloch : „Der Städtetag wolle den geschäftsführen¬
den Ausschuß ermächtigen, eine Erhöhung des Satzes der van badischen
Armenverbänden gegenseitig zu erstattenden Vergütung für Krankeu -
hausverpflegung Armer bei Grotzh . Ministerium des Innern neuerdings
zu beantragen "

, fand Annahme.
Sodann lag folgender Antrag vor : „ Der Städtetag wolle sich dar¬

über aussprechen, welche Stellung der geschäftsführendc Ausschuß ,etwa
einnehmen soll gegenüber den in der vorigen LandtagSseflion von den
politischen, Parteien eingcbrachten und jedenfalls wiederkehrenden An¬
trägen auf Abänderung der Gemeindeordnung". Nach der Begründung
dieses Antrages verzichtet der Ausschuß darauf , die Städte in irgend
einer bestimmten Richtung beeinflussen zu wolle » und will nur für sei»
Verhalten in der Sache eine Richtschnur gewinnen. Die Erörterung
zeigte indeffen, daß dies nicht möglich ist und eS wurde beschloffen , in
Anbetracht der Verschiedenheit der Verhältnisse und Interessen den ein¬
zelnen Städten zu überlassen, welche Stellung sie einnehmen wollen.

Wie ein weiterer Beschluß ausdrückt, erachtet der Städtetag JfU
allgemeine Zulassung der AmtSgerichtSanwälte bei den übergeordneten
Landgerichten als im Interesse des rechtsuchenden Publikums der:
Städte ohne Kollcgialgericht für dringend notwendig. ,

Folgende Anträge fanden ebenfalls Annahme :
„Der Städtetag wolle seine Zustimmung dazu erklären , daß an

das Grotzh . Ministerium des Innern eine Eingabe gerichtet werden soll
mit der Bitte , die Baupolizeibehörden anzuweisen, daß die Genehmigung
zur Errichtung von Bauten außerhalb des festgestellten Bebauung «,
planes mit Rücksicht auf die bevorstehende Revision des OrtSstratzen -
gesetzes ohne Zustimmung des Gcmeinderats nur in AnSnahmefälle »
erteilt werden möge .

"
„Der Städtetag wolle beschließen , beim Großh . Ministerium des

Innern zu beantragen , daß durch eine präzisere Fassung des § 11 Abs . 2
des Gesetzes über die Organisation der inneren Verwaltung oder durch
eine Auslegungsvorschrift zu demselben die Ausschließung der dort be»
zeichneten Bezirksratsmitglieder von der Beratung und Abstimmung
auf solche Fälle beschränkt werde , in denen sie sachlich gerechtfertigt ist."

Die Versicherung der Gemeindebediensteten (mit Ausnahme der
Waldhüter ) in der Fürsorgekaffe wurde empfohlen und beschloffen , der
Ausschuß solle die Regelung des Straßenreinigungswesens in die Hand
nehmen.

Schließlich wurde noch die Aufstellung der Geschäftskosten für
1906/07 genehmigt, für 1907/08 eine Umlage von 25 J* auf jede Stadt
festgesetzt , als Ort der nächsten Tagung Wertheim bestimmt und die
Neuwahl des geschäftsführenden Ausschusses vorgenmnmen mit dem
Ergebnis , daß die bisherigen Mitglieder, Bürgermeister Dr . Weiß-
Eberbach an der Spitze , wiedergewählt wurden.

Im Rahmen des Programms des StädtetageS war auch für Ler -
gnügungen gesorgt. Ein Festmahl im Hotel zur „ Post" bildete den Ab¬
schluß der Tagung . Am Sonntag fand ein Ausflug auf die Ruine -
Hochburg statt .

sechs Zoll tief war , wußte ich, daß kein Hund meiner Fährte
zu folgen vermochte . Als ich aus dem Wasser stieg , setzte ich
mich aus den Felsen , zog mir Strümpfe und Schuhe an und '
durchtränkte sie zugleich mrt Terpentin ; den Rest der Flasch«;
leerte ich auf den Felsen , wo ich gesessen hatte . Da mir bekamst "
war , daß Gefangene in dieser Weise entkommen waren , obwohl
Bluthunde bis zu einer Entfernung von noch nicht zwanzig Fuß
ihrer Fährte gefolgt waren , so konnte ich sicher sein , meine
Spuren gut verdeckt zu haben , und beeilte mich, der ersten Unter -
suchung beizuwohnen .

Und jetzt bin ich am Ende angelangt . Ehe eines andern
Menschen Auge dies liest, bin ich tot — über di« Strafe dieser
Welt hinaus und der in der nächsten gewärtig . Damit nicht'
jemand meine, ich glaubte nicht -an eine nächste Welt , sonst hätte
ich nicht so handeln können-, so will ich hier nur erklären , die;
Furcht besitzt keine moralisch zügelnde Kraft . Alle Furcht ist
selbstsüchtig und Selbstsucht liegt auch allen Verbrechen zu¬
grunde, meinen so gut wie den übrigen . Niemanden lasse ich
hinter mir , der mich betrauert , und nur eme Genugtmmg bleibt
mir , nämlich das Bewußtsein, daß ich als Künstler auf dem Ge¬
biete der Verbrechen gelten werde . Ich ergreife nochmals diese
Gelegenheit, dem Publikum- ein , ich gestehe es, von Bedauern
nicht ganz freies Lebewohl zu sagen . Noch stehe ich auf der
Höhe , die man Leben nennt ; nur wenige Minuten , und ich bi«
hinabgcsprungen in die Finsternis, und dann — ist alles Ge¬
heimnis ."

,
'
Fortsetzung folgt .)
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4. verbandrtag der Konsumvereine in Bayern, Württem¬

berg. Baden und angrenzenden Bundesstaaten.
A Karlsruhe , 17 . Jun -i .

Der Verband der Konsumvereine für Bayern , Württemberg , Baden
und angrenzenden Bundesstaaten hielt vorgestern und gestern hier seinen4 . Verbandstag ab , zu dem sich eine stattliche Zahl von Delegierten ein»
gefunden hatte.

Die Verhandlungen fanden im unteren Saale des Museums statt .
Dort war am SamStag abend ein« nichtöffentliche Sitzung , in welcher
folgende Tagesordnung erledigt wurde : Feststellung der Leiln ^hmerNfte
und Festsetzung der Tagesordnung für die Hauptversammlung ; Wahl
eines stellvertretenden Vorsitzenden und zweier Schriftführer ; Wahl von
zwei Rechnungsrevisoren; Bericht über den allgemeinen GenoffenschaftS -
tag in Kassel , erstattet von dem Verbandsdirektor Feierabend -München;
Bericht über dis wichtigsten Vorkommnisse -n den einzelnen Vereinen.

Me Haupwersammlung nahm Sonntag vormittag 9 Uhr Unter dem
Vorsitze des Berbandsdirektors Feierabend - München ihren Anfang . Der¬
selben wohnten als Vertreter der Großh . Regierung RegieruNgSrat Dr .
Schneider und als Vertreter der Stadt Karlsruhe Bürgermeister Föhren¬
bach an .

Der Vorsitzende hieß die Erschienenen in einer kurzen Ansprache
willkommen und gab dabei seiner Genugtuung über die Anwesenheit des
staatlichen und städtischen Vertreters Ausdruck. Me badische Regierung
hat stets bewiesen , daß sie unserer Organisation und unseren Bestreb¬
ungen verständnisvoll und wohlwollend gegenübersteht. ES war nicht
immer so , daß die Genossenschaften das Wohlwollen der Regierungen be¬
saßen. Nun ist es aber anders geworden, wenn man auch von uns nicht
fordern kann, daß wir die sozialen Schäden heilen sollen . Was wir von
»en Regierungen verlangen , ist das eine, daß sie unS volle Entwicklungs-
jrerheit einräumen , wie anderen Organisationen . Daß die Stadt Karls¬
ruhe vertreten ist , zeigt, daß auch bei ihrer Verwaltung die tiefe er¬
zieherische und soziale Bedeutung , die in der Bewegung des Genoffen¬
schaftswesens liegt , Anerkennung findet. Ich hoffe , daß die Herren sich
aus unseren Verhandlungen von der Berechtigung unserer genossenschaft¬
lichen Bestrebungen überzeugen werden und die Beratungen für den
Verband gute Früchte zeitigen mögen.

Hierauf bewillkommnet« Oberrechnungsrat Kirsch die Versammlung
namens des Karlsruher Lebensbedürfnisvereins und sprach seine Freude
darüber aus , daß der Verband dieses Mal seine Tagung nach Karlsruhe
verlegt habe .

Regierungsrat Dr . Schneider dankte namens der Großh . Regierung
und des Ministeriums des Innern für die -Einladung und begrüßte -den
Verbandstag in herzlichen Worten . Er führte dann auS : So sehr die
Regierung t»on der Ueberzeugung durchdrungen ist , daß die Erhaltung
eines selbständigen kaufmännischen Mittelstandes im Interesse . des All¬
gemeinwohls erforderlich ist , so sehr bringt sie den von Ihnen vertretenen
Bestrebungen volle Würdigung entgegen. Auch ich hoffe , daß Ihre Ver¬
handlungen einen guten Verlauf nehmen mögen.

Bürgermeister Föhrenbach hieß die Versammlung namens der -Stadt
Karlsruhe willkommen . Die Stadtverwaltung begegnet Ihren Bestreb¬
ungen mit großem Jntereffe . Sie kann aber nicht einseitig Ihre Jn -
tereffen fördern , sie muß alle Erwerbsyruppen gleichmäßig berücksichtigen.
Das Genossenscha-ftSwesen hat eine Bedeutung für die Zukunft denn es
muß der großen Ringbewogung entgegenwirken. ( Beifall. ) Es erfüllt
damit eine große soziale Ausgabe. Ihren Verhandlungen wünsche ich
besten Erfolg.

Darnach wurde in die Tagesordnung eingetreten . Verbands-
Direktor Feierabend erstattete den Geschäftsberichtfür -das Jahr 1996/07 .
Seinen Ausführungen war zu entnehmen : Von der allgemeinen wirt¬
schaftlichen Misere war in dem Geschäftsleben, des Verbandes nicht viel
zu bemerken . Die Zahl der Mitglieder wie der Umsatz find in erfreu¬
licher Weise fortgeschritten. Dem Verbände gehören zur Zeit 16 Ver¬
eine an mit 30 909 Mitgliedern . Die Zunahme an Mitgliedern ini
letzten Geschäftsjahr betrug 1370. Von den Mitgliedern gehören 49
Proz . dem Stande der Arbeiter , Handwerker und Kaufleute an . Der
Gesainärmsatzbetrug 9 194 525 ,M. , gegen das Vorjahr 855 611 Jl mehr.
Der Umsatz auf einzelne Mitglied -gerechnet belief sich auf 294,4 Jl ,
gegen 309,6 jt mt Vorjahr . Dieser Rückgang zeigt , daß infolge der
wirtschaftlichen Verhältnisse die Kaufkraft der einzelnen Mitglieder
eine geringere geworden ist . Die Geschäftsguthaben sämtlicher Mt -
glreder beliefen sich auf 799 823 Jl . Diese Zahl zeigt, welche soziale
und erzieherische Aufgaben die Genossenschaften erfüllen , denn ohne sie
wäre diese Summe nicht erspart worden. 318 326 M betrugen die Re¬
serven, die zurückgelegt werden mutzten, und auf 328 094 Jl stellten
sich die Spezialreserven . Die Verein ; haben einen Grundbesitz von
1 119 522 Jl , der mit 888 110 Jl belastet ist . Der Warenbestand
belief sich auf 1 147 985 Jl , die darauf lastenden Schulden auf 131133
Mark . Ein Reingewinn von 752 336 Jl konnte erzielt werden , von
dem die Mitglieder 725 876 Jl erhielten . Die -Dividenden betrugen,
von 3 bis 10 Proz . Am Schluffe des Berichtes wurde eine humane Be¬
handlung und ausreichende Bezahlung bet Angestellten ,

' eine weitere
Ausgestaltung der Witwen- und Waisenkasse für die Beamten der Ver-
bandsvereine , sowie der Hilfskaffe befürwortet und davor gewarnt , po¬
litische Fragen in die Vereine hineinzutragen . Jeder ohne Rücksicht
auf seine politische und religiöse Gesinnung ist als Genossenschafter will¬
kommen , wenn er mithelfen will an den wirtschaftlichen und sozialen
Bestrebungen des Verbandes.

Auf 'der Tagesordnung stand sodann noch eine Reihe von Berichten,
die interne Angelegenheiten und Fragen instruktiver Art behandelten.
Es referierten : OberrechnungSrat Kirsch -Karlsruhe über die „ Ergeh-

Aus dem Jahresbericht der Handelskammer für
die Kteife Karlsruhe und Baden.

i .
— Karlsruhe , 17 . Juni . Die Handelskammer für die Kreis ;

Karlsruhe und Baden in Karlsruhe schickt ihrem Jahresbericht für 1906
der demnächst zur Ausgabe gelangen wird , folgende Einleitung voraus :

Im Gesamtbild des -deutschen Wirtschaftslebens für das Jahr 1906
ordnet sich unser Bezirk «IS einzelnes Glied harmonisch in 'das große
Ganze ein. Die charakteristischen Merkmale, die überall sonst in der
deutschen Industrie und im heimischen Handel beobachtet wurden,
treffen wir auch bei uns an . Der wirtschaftliche Aufschwung , welcher
bereits in den beiden Vorjahren kräftig eingesetzt hatte , hat nicht mir.
Stand gehalten, sondern sich zur Hochkonjunktur ausgestaltet .

Fast alle Betriebe unseres Geschäftsbereichs waren mit Aufträgen
reichlich versehen; insbesondere haben die großen Bedürfniffe des in¬
ländischen Marktes Industrie und Handel stark in Anspruch genommen,
so daß beinahe durchweg erhöhte Umsatzziffern erreicht werden konnten .
Freilich sind , wie allerorten , so auch im hiesigen Bezirks die Schatten¬
seiten der starken geschäftlichen und industriellen Anspannung hcrvor-
getreten : bedeutende Verteuerung fast aller Roh - und vieler Hilss -
materialien , teures Geld, Mangel an Arbeitskräften , Steigerung der
Löhne. Es ist unter solchen Umständen selbstverständlich , daß für das
Berichtsjahr in verstärktem Grade gilt , was schm von dem Jahre 1905
gesagt werden- mutzte : trotz reichlicher , zum Teil '

glänzender Beschäfti¬
gung sind keine entsprechenden Gewinne einzubringen gewesen . In
den Geschäftsberichten fast aller Branchen stoßen wir auf Klagen über
das Mißverhältnis , in dem im Berichtsjahre noch mehr als schon im
Vorjahre die Selbstkosten zu den Verkaufspreisen gestanden haben.

Während die Nachfrage nach Arbeitskräften in den beiden Vor¬
jahren mehr periodisch hervortrat , blieben Geschäftsgang und Arbeits¬
gelegenheit in 1906 fast allgemein das ganze Jahr hindurch günstig.
Hemmend in der Produktion und ungünstig auf den Geschäftsgewinn
wirkte -die große Zahl der Lohnbewegungen, lvelche zum Teil durch
Tarifverträge , vereinzelt auch erst 'durch Streiks ihren Wschluß fanden.
Die bewilligten Lohnerhöhungen schwankten zwischen 5 % und 20 % .

_ Kadrsche Wre sse ._
niffe der stattgehabten Verbandsrevisionen "

; Direktor Maucher-
KarkSvlche über »Richtpunkte für Verbandsrevisionen "

; VerbandSanwalt
Dr . Crüzer - Charlotterckurg über »Die wirtschaftlichen Grundsätze der
Konsumvereine " und über »Verhältnis von Vorstand und Aussichtsrat
zueinander "

; Rechtsanwalt Dr . Tüpfle - Karlsruhe über »Haftpflicht
von Vorstand und Auffichtsrat gegenüber der Genossenschaft"

; Direktor
Strohmeyer - Fmmenstadt über »Zweckmäßigkeit der Errichtung eine-
Kursdifferenzkontos für Wertpapiere " und »Umsatzmarken ober Kon¬
trollkassen" . Nachdem der Kassenbericht für 1906/07 gutgeheißen , der
Etat für das Jahr 1907/08 genehmigt mtb Frankfurt zum Ort des
nächstjährigen DerbaUdStages gewählt worden war , wurde die Tagung
geschloffen.

Tages - Rundscharr.
Deutsches Reich.

— Halle o. ®., 17 . Juni . Die Mehrzahl der studentischen Ver¬
bindungen hat für den 21 . Juni die Beteiligung am Fackelzug zur Weihe
des Bismarckdenkmals im Saaletal abgelehnt , weil die katholischen
Verbindungen nicht 'zurücktraten. Die freie Studentenschaft unb die
konfessionellen Verbindungen machen ihren Fackelzug allein .

— Darmstadt , 17 . Juni . Nachdem in der letzten Zeit durch Der -
zichtleistung verschiedene Mitglieder der Ersten Kammer auS dieser
Körperschaft ausgeschieden sind, hat der Grotzherzog nunmehr drei neue
Mitglieder auf Lebenszeit in die Erste Kammer berufen , und zwar :
Äorckdirektor Karl Parcus -Darmstadt , Geh . Kommerzienrat Friedrich
Stroh - Offenbach und Kommerzienrat Wilh . Gatl - Tiesftn . — Der Vor¬
sitzende des hessischen Handelskimmertages Dr . Otto Gastell wurde zum
außerordentlichen Mitglied der Abteilung für Landwirtschaft , Handel
und Gewerbe des Ministeriums des Innern ernannt .

Karde, » und di « Guktndurg Hrnpp «.
* Brrfln , 17. Juni . Maximilian Harden erklärt in der „Berliner

Zeitung " :
» Fürst Eulenburg und Graf Moltke wiffen mindestens seit dem De¬

zember 1906, warum ich fie bekämpfen zu müssen glaube. Sie wiffen eS
durch einen Mann , den sie als Friedensstifter zu mir gesandt hatten .
Seitdem kennen sie durch meine Interpretation , die freiwillig und rück-
haltlos war , den Sinn und die Tragweite meiner Kritik. Sie haben ge.
funden , daß diese Kritik zwar recht unbequem sei, ihre Ehre aber nicht
verletze . Fünf Monate danach , zwei Wochen nach der Intervention des
Kronprinzen , hat einer der beiden Herren , der 33 Tage vorher in der
„Zukunft " erwähnt worden war , mich wegen der über ihn veröffent.
lichten kritischen Bemerkungen zum Zweikampf herausgesordert . Das
von mir erbetene Gutachten eines Generals , eines hohen Zivilbeamten,
eines jüngeren Offiziers lautete einstimmig: »Auch wenn die besonderen
Umstände des Falles nicht die Annahme der Herausforderung verböten,
wäre sie abzulehnen, weil sie viel zu -spät und offenbar erst unter dem
Druck der Berhältniffe erfolgt ist .

" Ich habe die Herausforderung ab¬
gelehnt. Die Tatsache der Herausforderung ist nicht von mir in die
Oesfentlichkeit getragen worden. Diese Angabe werde ich sobald eS
gewünscht wird , durch zu beeidendes Zeugnis als wahr beweisen.

Die an manchen Stellen verbreitete Behauptung , ich habe meine
Kritik der Gruppe Eulenburg einzuschränken, abzuschwächen , zu mildern
versucht , ist unrichtig. Diese Kritik, die mir im Interesse des Deutschen
Reiches und des deutschen Kaisers notwendig schien und deren Wirkung
ich für nützlich halte , werde ich in ihrem ganzen Nmsanqr vor dem zu¬
ständigen Gerichtshof vertreten . Nur das von mir Gesagte freilich.
Was andere , als sie es ungefährdet tun zu dürfen glaubten , in nicht
immer llarer Absicht hinzugefügt haben, mögen sie selbst verantworten
und wenn es ihnen Vergnügen macht , den bekämpfen, der sich durch
einen scharfen Grenzstrich von ihnen geschieden hat ."

Die Zumutung , über Handlungen , die er als Angeklagter zu ver»
treten habe, sich als Zeuge vernehmen zu lassen , weist Harden im Wei¬
teren dann entschieden von sich.

Italien .
Hall Aast .

cs Rom, 17 . Juni . ( Tel . ) In focr Kammer gab der Präsident
heute bekannt, daß der Justizministrr dem Hause den Wortlaut des Be
schluffeS des KaffationShofes, der Beschlüsse der Anklagekammer und des
Geschworenengerichts, sowie -andere Akten- über den Prozeß Rast mit -
geteilt habe . Die Schriftstücke würden gedruckt und verteilt werden.

Am Schluß der gestrigen Kammersihung verlas der Präsident ein
aus Bologna stammendes Telegramm NasiS , worin dieser wiederum
seine Unschuld beteuernd sagt, er brenne vor Eifer , sich verteidigen
zu dürfen . Die Kammer nahm das Telegramm mit eisiger Ruhe auf .
Dies Telegramm alarmierte die Reporterschaft Bolognas ; es ist dieser
indeffen nicht gelungen, festzustellen , ob Nasi wirklich in Bologna weilt .

England .
= London, 17 . Juni . Genevalfeldmarjchall von Hahnke und die

anderen zur Enthüllung des Denkmals für den Herzog von Cambridge
hier anwesenden deutschen Offiziere besuchten am 16 . Juni Windsor und
besichtigten das königliche Schloß , wo sie auch das Frühstück einnahmen.
Abends trat der Generalfcldmarschgll di« Rückreise nach Deutschland an .

sich London , 16 . Juni . Der König von Siam , welcher
am nächsten Freitag hier eintreffen wird , besucht in der darauf
folgenden Woche Windsor . Der König wird alsdann eine
Kreuzfahrt in den skandinavischen Gewässern unternehmen und
Dänemark , Schweden und Norwegen besuchen.

Einzelne größere Betriebe waren gezwungen, mangels heimischer Ar¬
beitskräfte ausländische Arbeiter mit heranzuziehen.

Me gesamte konsumierende Bevölkerung, auf deren Kaufkraft
Handel und Gewerbe stark angewiesen sind , hat unter den ungewöhnlich
höhen Lebensmittel - , speziell Fleischpreisen zu leiden gehabt. Die Ver¬
teuerung des Lebensunterhaltes trifft gerade die unteren Volks¬
schichten, insbesondere die Arbeiterbcdölkerung, am empfindlichsten ;
neben der - andauernd großen Arbeitsgelegenheit bildete sie einen der
Hauptgründe für erhöhte Lohnforderungen.

Da der Bedarf des Inlandes im Jahre 1906 andauernd stark und
gleichzeitig die Geschäftslage auch -der meisten andere» Kulturstaaten eine
überaus günstige war , so ist der oft befürchtete industrielle Rückschlag
nach dem Inkrafttreten der neuen erhöhten Zölle , namentlich Deutsch¬
lands , Oesterreichs, der Schweiz , Rußlands , Serbiens uftd Rumäniens ,
und der mit diesen und einer Reihe anderer Staaten deutscherseits ab¬
geschlossenen neuen Handelsverträge glücklicherweise bisher nicht ein¬
getreten , wenn auch einzelne Branchen teils ein Nachlassen , teils die
Unmöglichkeit des Exports gewisser Waren nach bestimmten Ländern
bereits zu konstatieren haben. Diese große, im Berichtsjahre erfolgte
Umwälzung, die das ganze deutsche Wirtschaftsleben auf lange Zeit -hin¬
aus beeinfluffen wird , liegt noch zu nahe , als daß sich über ihre Wirkung
jetzt schon ein abschließendes Urteil fällen ließe.

In Bezug auf den Landwirtschaftsbetrieb darf daS Berichtsjahr ,
vom Obst- und Weinbau abgesehen, zu den besseren gerechnet werden.
Das Ergebnis der Getreideernte war im allgemeinen beftiedigend, evrnso
die Höhe der Preise ; insbesondere konnten für Tabak, Hafer und teil¬
weise auch für Gerste gute Preise erzielt werden. Für Gerste brachte die
letztjährige Ernte in quantitativer Hinsicht ein« gute Mittelernt « ; be¬
sonders gute Gersten lieferte der Nördliche Teil Badens . Quantitativ
gut war das inländische Ernteergebnis in Hafer . Als eine Mittelernte
von guter Beschaffenheit qualifizierte sich die Hopfenernte des JahrcS
1906 . Der Tabak wuchs im allgemeinen bei guter Witterung , wenn
auch in manchen Gegenden die außergewöhnlich lange Regenzeit un¬
günstig auf die Pflanzen einwirkte und sie vorzeitig zum Abwelken
brachte , so daß neben Umblatt von vorzüglicher Beschaffenheit ein großer
Prozentsatz Einlage vertreten ist . Das letztjährige Gewächs zeichnet sich
durch «ine hervorragend feine und milde Qualität aus . Bei ungefähr
gleichem Anbau wie im Vorjahre zeitigte die 1906er Ernte viel Grumpen ,

/

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter

dem 6. Juni d. I . gnädigst bewogen gesunden, den Mitgliedern
der Freiwilligen Feuerwehr in Lahr Färber Karl M o r st a d t
und Schuhmachermeister David H e l f r i ch daselbst dar Ehren,
zeichpn für 40jährige treue Dienste bei der freiwilligen Feuer,
wehr zu verleihen.

Badische Chronik .
A Karlsruhe , 17* Juni . Einem sehr bestimmt auftauchen,

den Gerüchte nach sollen demnächst verschiedene wichtige Aeud «.
ruugeu im Eisenbahnministerium bevorstehen. Die in letzter
leit häufigen Konferenzen und Beratungen politischer Natur im
Schloß werden vielerseits damit in Zusammenhang gebracht .

* Daxlanden, 17 . Juni . Am Samstag nachmittag brach im
Anwesen des Valentin Waltenberger Feuer aus , das die Scheuer,
sowie zwei Schöpfe nahezu vollständig einäscherte . Dank dem
tatkräftigen Eingreifen der Freiwilligen Feuerwehr und hiesiger
Einwoherschast wurde üne weitere Ausbreitung des Feuer- auf
die anstoßenden Gebäude verhindert .

xf Durlach, 17. Juni . Bei dem am letzten Sonntag in Pforzheim.
Brötzingen stattgefundenen Gesangswettstreit errang sich der Gesang¬
verein „Lyra " in Durlach unter Mrektion -des Herrn Musiklehrers
Anton Dietz von Karlsruhe den Is - PreiS , bestehend auS ISO Jl in bar,
silbernem Pokal , goldener Medaille und Urkunde. Der Verein sang in
der Abteilung Stckdtvereine über 60 Sänger .

V. Mannheim , 17. Juni . Die idyllisch im Käfertalerwäld ge¬
legene Erholungsstätte der Ortskrankenkasse Mannheim I wurde gestern
vormittag durch eine Besichtignng offiziell ihrer Bestimmung übergeben .
Die Baukosten stellen sich auf ca. 30 000 Jl , -diejenigen des Inventars
aus ca . 16 000 Jl .

- Adelsheim, K . Juni . Mit 'ü -m 18 . Juni ist in den
Orten Leibenstadt und Ruchsen je eine Reichspostanstalt (Post,
agentur ) eingerichtet wirden . Von gleichem Zeitpunkt ab ver¬
kehrt zwischen Sennfeld -Leibenstadt-sKoiP zweimal werktäglich
eine fahrende Landpost mit beschränkter Personenbeförderung .
Der neuen Postagentur in Leibenstadt w<rden die Orte Unter-
kessach, DolkShausen , Korb, Hagenbach , Dippach und Roßbrunn ,
welche von Leibenstadt durch einen daselbst stationierten Land-
briefträger bestellt werden, zugeteilt . Vom 15 . Juli ab wird der
Ort Zimmern vom Landbestellbezirk des Postamtes Adelsheim
getrennt und jenem des Postamtes in Seckach zugeteilt . Durch
diese neue Einrichtung werden den genannten Orten wesentlich
verbesserte Verkehrseinrichtungen geschaffen.

$ Vom Bauland , 17. Juni . Der Gesangverein Strinbach bei
Hundheim feierte gestern das Fest seiner Fahnenweihe .

* Wertheim, 17. Juni . Gestern abend gegen 6 Uhr vergnügte sich
eine größer« Anzahl Leutchen auf der Tauber mit Gondelfahren . Eines
der Boote kam dabei durch das mutwillige Kippen der Insassen zum Um .
schlagen und di« inS Wasser gefallenen schrieen mörderisch um Hilft.
Zum Glück ging gerade der Sandschöpfer Andrea- Götz an der jenseitigen
Quaimauer spazieren. Er warf den Treibenden von dem Schiffe des
Theodor Haas auS «in Tau zu , das «in Mädchen fassen konnte ; an den
schleppenden Kleidern derselben hielten sich die andern und eS gelang
Götz, alle anS Land zu ziehen.

* Weiher, 17. Juni . Begünstigt vom herrlichsten Wetter hat unser
gestriges Kriegervereinsfest einen nicht minder prächtigen Verlauf ge.
nommen. An demselben nahmen die Vertreter einiger 40 Vereine teil.
Vormittags fanden in Anwesenheit des Herrn General Fritsch sowie deS
früheren Gauvorsitzenden, Herrn Amtmann Arnsperger , die Beratun¬
gen des Gautages statt und am Nachmittag , nach voraufgegangenem
festlichen Umzug, die DenkmalenthüllungSfeier am dem reich und sinnig
geschmückten Festplatz . Me von patriotischer Begeisterung getragene
Festrede hielt der GauvorsitzendeHerr Amtmann LeerS . DaS auS einem
mächtigen Granitblock mit entsprechenden Inschriften bestehende , von
Herrn Bildhauer Gustav Löffler in Bruchsal gefertigte Denkmal , bei
dem man alle figürliche Ausschmückung , die ja doch meist schablonenmäßig
ausfällt , fehlen ließ, macht in seiner edlen Einfachheit einen doppelt
scköncn und würdigen Eindruck.

* Baden- Baden , 17 . Juni . Der Großherzog besuchte
gestern vormittag in Baden den Gottesdienst 'in der Stadtkirche.
Um halb 12 Uhr stattete der Großherzog dem König von Siam
einen Besuch üb . Nachmittags nach Rückkehr der Großherzogin
nach Baden besuchten die Großherzoglichen Herrschaften den
Großfürsten Michael. Heute mittag folgte der König von Siam
mit den Prinzen Paribatra , Rangsit und Urubongse einer Ein¬
ladung der Höchsten Herrschaften zur Familientafel . Das

.
Sia¬

mesische Gefolge nahm gleichzeitig an der Marschalltasel teil, zu
der Oberamtmann von Preen , Oberbürgermeister Dr . Gönner
und Kurditektor Graf Bitzthum eingeladen waren . Von Karls¬
ruhe erschienen Großhofmeister Dr . von Brauer und Oberschlotz-
hauptmann von Offcnsandt-Berckholtz. Nach dem Frühstück wurde
den Großherzoglichen Herrschaften das Siamesische Gefolge vor¬
gestellt , welches vom Großherzog Auszeichnungen erhalten hatte.
Während und nach der Tafel spielte die Musik des 1 . Bad . Leib¬

während dar Ergebnis in Sandblatt und Obergut nur mäßig war.
Aeußerst ungünstig lagen dagegen die Verhältnisse nn Obst- und be¬
sonders im Weinbau unseres Bezirks. In manchen Ortschaften des
Bühlertales gab es .weder Obst noch Wein . Empfindlich wirkte schon im
Sommer der fast gänzliche Mangel an Frühobst , wodurch eine sonst für
unser« Landbevölkerung ergiebige Einnahmequelle versiegte. Im Wein¬
bau war die Enttäuschung größer als je . Ein Auftreten der Perono-
spora von seltener Heftigkeit und großer Ausdehnung vernichtete den
größten Teil der Gescheine und Trauben ; was übrig blieb, fiel dem
Sauerwurm zum Raube . In säst allen deutschen Weinbaugebieten
wurde dadurch -die 1906er Ernte bis auf weniges vernichtet. Im Groß«
Herzogtum waren nur einige Gemeinden des Kaiserstuhles und des Mark¬
gräflerlandes begünstigt und konnten in guten Qualitäten Vi - bis 7 »»
Herbste einbringen . In der Buhler Gegend, irtt Rench . und Kinzigtale
wurde nur ganz wenig geherbstet; Affentaler Rotwein gab es nur «toi#
Ohm ; in der Ortenau war die Ernte gleich Null.

Di« Geschäftslage der 'hauptsächlichsten Industrie , und Handels«
zweige unseres Bezirks im Berichtsjahre zeigt folgende Gestaltung :

Besonders mißlich empfunden wurde di« anhaltende und bedeutende
Preissteigerung der Roh» und Hilfsmaterialien von einer der bedeutend¬
sten Industrien - unseres Bezirks, der Industrie der Metallverarbeituut
Und des Maschinenbaues. Eisen, Stahl , Blei , insbesondere aber Kupftr,
Zinr^ und Zink standen hoch rm Preise und waren teilweise nur ant
größeren Lftferfristen erhältlich. Dazu kamen di« Verteuerung und di«
schwierigere Beschaffung der Kohlen und erhöhte Arbeitslöhne . All«
Werke verzeichnen sehr lebhaften Geschäftsgang und größeren Umsatz-
Me eingetretenen Verteuerungen haben somit den Absatz nicht gehemmt,
es ist aber in vielen Fällen nicht gelungen, für fertige Fabrikate ent»
sprechend schere Preise zu erzielen.

Me Berichte der großenBaumwoll - Spinnereien und Weberei««
zeigen diesmal , nachdem die Branche lange unter dem Drucke einer
schwere» Krisis gelegen hatte , « in durchaus erfteuliches Bild . Als
Charakteristikum verdient erwähnt zu werden , daß di« Preise der Garn «
dank der stürmischen Nachfrage auch bei sinkenden Baumwollmärkten auf¬
wärts trieben . .

Für die Glscölederfabrikati»« brachte daS Jahr 1906 ein aufregen«
des , schwieriges und umfangreicher Geschäft, dabei ober einen Verhältnis«
mäßig bescheidenen Nutzen .



Bk. 276 . Mttagblatt. Dievstag den Id. F«m 1507.
grenadierregiments Nr . 109 eine Anzahl Stücke, die dem Königsehr gefielen . Am späteren Nachmittag besuchte das Groß-
lierzogspaar den Großfürsten Michael. (K . Z .)A Baden -Baden, 17 . Juni . Der erst seit einem halben Jahre be>
srehende „Badener Chorverein", welcher sich kürzlich mit der Aufführungvon Haydns . Schöpfung" so vorteilhaft eingeführt hat , veranstaltetegestern nachmittag im großen Saale des Konversationshauses seinzweites Konzert unter Mitwirkung der Konzertsängerinnen FräuleinMargarete Bletzer -Baden ( Sopran ) und Fräulein Vallh Fredrich-Berlin (Alt ) , des Hofopernsängers Hermann Weil-Stuttgart ( Bari -
<on ) , des Städtischen Orchesters und natürlich des aus 150 Personenbestehenden Chors. Das reichhaltige Programm bestand aus Kompo-
sitionen von F . Mendelssohn, Niels , W. Bade , Schubert , Brahms , Liszt ,Hugo Wolf, M . Plüddemann und Max Bruch. Sämtliche Nummernfanden ein« vorzügliche Wiedergabe und alle Mitwirkcnden boten hoch -anerkennenSioerte Leistungen. Das Publikum spendete nach jeder Num¬mer reichen und verdienten Applaus . Herr Musikdirektor Karl Beines,welcher auch die Klcwierbcgleitung übernommen hatte , führte die Ge¬samtleitung des interessanten Konzertes vortrefflich und wurde durchlebhaften Beifall ausgezeichnet.

8 Obcrkirch , 17 . Juni . Gestern abend fiel das 3 Jahre alteKind des Fuhrmanns Schwab in den Gewerbekanal und wurdeeine Stunde später am Rechen des Elektrizitätswerkes tot auf¬gefunden.* Areivnrg i . P . . 18. Juni . Ein Rosenfest im Monat derRose » sah am vergangenen Samstag unsere Kunst- und Festhalle.Arrangiert vom Fraueuklub zwecks Stärkung des Fonds zurErrichtung eines Gcsellschaftsheiius für Damen der gebildeten Stände
stellte es eine Veranstaltung vornehmsten Stils dar , die namentlichim Grundmotiv, für das die prächtig geschmückte Halle einen stimmmigs -
vollen Hintergrund abgav , ihrem Namen vollauf gerecht wurde.Rosen überall , weiße und rote und gelbe nnd duukelflammeude,Rose » in Vasen und Kelchen , Rose» in Menge , tote und lebendige.Letzteres der Flor von Damen , der da zu Gast war, an den wohl-ausgestatteten Buffets uiib Gabentempeln amtierte oder sich durchVertrieb von Blumen . Rebensaft . Postkarten rc . nützlich machteAuch hübsche Reigen wurden lt. „Br. Z .

" anfgeführt, ein pro-oenzalischer und der „Tanz der Rosen" ; beide farbenprächtige Vor¬führungen , mit Chik nnd Liebe getanzt nnd . famos in der Wirkung ,von der denn auch ein gut Teil iir Form wohlverdienten Beifallsans die Mitwirkenden und den Maitre de plaifir, Dr. JolleS. znrück-
fiel . Und daun giug 's ' weiter von der Sektbar zum Münchener Hof¬bräu , von der außerordentlich lebhaft in Anspruch genommcnen Tanz¬arena hinaus in die italienische Nacht mit Rosen durch Rosen , jaselbst über Rosen, denn es lag manch zartes Kind Floras ans dem«st Losnieten übersäte» Parkett, achtlos in den Staub gesunken odervon des Altanes Höhe niedergesaudt als Gruß für die Rosenköniginund ihre Getreuen .* Lörrach, 17. Juni . Ein mysteriöser Vorgang s . tzte am Sonntagin aller Morgenfrühe die Polizei in Bewegung. Von der Kirchstraßckamen eine Anzahl Personen und teilten einem auf seinem Dienstwegbegriffenen Polizisten mit , sie hätten Hilferufe gehört, es sei irgendwoein Einbruchsdiebstahl versucht worden. Der Polizist rief andere
Kollegen herbei und gemeinsam wurde die ganze Umgebung abgcsucht .Dabei sahen sie, wie plötzlich in wilder Flucht aus einer Nische, in
welcher er sich versteckt hatte , eine unbekannte Person davonlief. Der
Flüchtling hatte einen beträchtlichen Vorsprung , setzte über verschiedeneGartenhage mehr oder weniger gewandt hinweg nnd ward nicht mehr ge¬sehen . Verschiedene gefundene Gegenstände weisen auf eine bestimmte
Spur hin . Allem Anschein nach hat es sich nicht um einen Diebstahls-
dersuch gehandelt.

A Vom Oberrhcin , 17 . Juni . Die neue Rheinbrückc von
Zurzach nach Rhemheim als neues Bindeglied zwischen Badenund der Schweiz wird anfangs Juli dem Verkehr übergeben.~ ~ Konstanz, 17. Juni . Die Offizierskorps der österreicknscheuund deutschen Bödenseegarnisonen hatten am Samstag in Friedrichs =
Hafen ihre diesjährige Zusammenkunft. Der kommandierende öster¬
reichische General Erzherzog Eugen nahm daran teil . Im Kursaalwar eine Reunion .

Bon den Jnbiläumstagen in Mannheim.
X Mannheim , 16 . Juni . Die Proben zum Mannheimer Rosenfest ,das von der Ausstellungsleitung veranstaltet am 22. und 23 . Juni statt¬findet, nehmen unter der energischen un!d geschickten Leitung der jugend¬

lichen Hosballertmeisterin Fräulein Emmy Wratschko einen sehr günstigen
Fortgang . Man sieht schon jetzt die einzelnen Reigen Gestalt an -
«ehmen und gelangt zu der Ueberzeugung, daß die ganze Aufführung un¬
gemein lieblich ist und eine Fülle schöner Gruppenbilder bietet . Unter
len vielen originellen Tanzfigüren ist eine, die das Sich-Oeffnen und
Sich-Schließen der Rosenblüte versinnbildlicht. Junge Mädchen stellendie äußeren , Kinder die zarten inneren Blütenblätter dar und es sieht
wahrhaft poetisch aus , wenn sich der Kelch schließt und aus dem ver¬
borgenen Inneren sich die Blättchen loslösen, um dann wieder in sich
zusammenzufallen und von den äußeren Blättern umhüllt zu werden.Sehr gwßartlg wirkt ein terrassenförmig sich aufbauendes Ballabil und
von nicht minder überwältigender Wirkung ist die große Schlutzapotheose .Me diese Ballettsigur .cn sind von Fräulein Wratschko eigens für diesen
Zweck entworfen, während die Musik hierzu von Herrn HofmusikusWernicke geschrieben ist. Außerdem verdienen noch zwei Einlagen , ein

Theater , Kunst und Wissenschaft .- 0Stuttgart , 17. Juni . (Tel . ) Der König von Württencherg
verlieh dem Schriftsteller Gustav Kadelburg-Berlin das Ritterkreuz
erster Klasse de? Friedrichsordrns .

Deutscher Journalisten- nnd Schriftsteller -Tag.
= Dresden , 17 . Juni . ( Tel . ) Der Delegiertentag der Deutschen

Journalisten - und Schriftstellervereine nahm heute in Betreff des Darm¬
städter Beschlusses in Sachen des Urheberrechtes folgende Resolution an :
In der Erwägung , daß die grundsätzlichen Forderungen der Darmstädter
Beschlüsse über das Urheberrecht eine nicht sofort zu verwirklichende gesetz¬
liche Regelung als Ziel enthalten , daß aber zugleich zum Ausdruck ge¬
bracht wurde, als Vorzüge und als Einleitung gesetzlicher Aenderungenein schiedsgerichtliches Verfahren zur Schaffung fester praktischer Verhält -
nisie anzustresten, gibt der deutsche Journalisten - und Schriststellertagden Verbandsvereinen die Anregung , ihren Mitgliedern zu empfehlen ,bei Nachdruckfällen erst den Wog gütlicher Verständigung, namentlich
durch Anrufung eines Schiedsgerichtsoder des Borstandes eines Bernfs -
verei'ns , und wo das nicht zu erreichen fft , zunächst den Weg zivilrecht¬
licher Klage, und zwar in erster Linie gegen den Verleger , zu betreten .

"
Hieraus wurden die bekannten Vorgänge beim Rostocker Aerztetag be-
sprachen. — Lehr-München sprach über den Schutz des geistigen Urheber¬
rechts in Amerika.

Heute nachmittag 1 Uhr 30 Min . wurden das Präsidium des Dele-
giertentageZ und die Obmänner der Pensionsanstalt deutscher Journa¬listen und Schriftsteller vom König im ResidenZschloffe in Audienz em¬
pfangen .

Vermischtes .
-- Zalrze , 17. Juni. (Tel.) Ans den Bergrat F i e b i g wurde

heute Nachmittag im Zentralburea» der Königin Louise Grube ein
Mordauschlag verübt . Der frühere ObersteigerPhilipp .
Herausgeber der Broschüre „Der oberschlesische Zola"

, feuerte zwei
Revolverschüsse auf Fiebig ab und verletzte ihn am Oberarm
>»ld an der linken Schulter. Es handelt sich anscheinend um dieTat eines Irrsinnige » . Philipp wurde verhaftet .

--- Hietzeu, 18. Juni . (Tel .) Der bei dem TaunuSrennrn !
kürzlich verunglückte Mechaniker wurde gestern in Gießen !

_ Kad » tföfe Presse ._Schmetterlingstanz und ein antiker Rosentanz, erwähnt zu werden, und
auch daß die künstlerische Gesamtleiiung in den Händen des Hoftheater¬intendanten Dr . Hageman« liegt , läßt auf ein glückliches Gelingen des
großartig gedachten Festes hoffen.

(P Mannheim, 16 . Juni . Anläßlich ihres dreihuudertjährige »Jubiläums hat 'die Stadt Mannheim eine Denkmünze Herstellen lasten ,deren hervorragende, künstlerische Qualität die besondere Aufmerksamkeitder Sammler und Kunsffreunde erwecken wird . Der bekannte KünstlerI . Kowarzik -Frankfurt hat ein Werk geschaffen , das zweifellos zu den
besten plastischen Schöpfungen dieses Meisters 'der Medaille und Plakettezu rechnen sein wird. Edle Einfachheit und kraftvolle Individualitätzeichnen seine Arbeit aus . Die Vorderseite der Denkmünze ziert das «de!
geschnittene 'Bildnis des Landesherrn Großherzogs Friedrich von Baden,unter desto» gesegneter Regierung Mannheim seine neuzeitliche Blüteerleben durste . Der Großherzog hat dem Künstler ermöglicht, in meh¬reren Sitzungen die Studien zu diesem wohlgelungenen Bilde nach derNatur anzufertrgen , was der Medaille einen erhöhten Wert verleiht .Die Rückseite wird von einer allegorischen Darstellung eingenommen,die sich jedoch fernhält von allen kleinlichen Zutaten und lediglich durchdie großzügige, feierlich ernste Auffassung und Wiedergabe eines durchseine Einfachheit leicht verständlichen Gedankens zu wirken sucht . Nur
zwei Figuren sind dargestellt: eine sitzende, anmutige Frauengestalt , die
sich durch die Mauerkrone nnd das Stadtwappen auf dem Steinsitzesofort als Mannheimia zu erkennen gibt und ein auf sie zueilender be¬
kränzter , geflügelter Jüngling , der Genius der Zeit , der aus seinemrastlosen Laufe im Begriffe ist. die Mannheimia mit festlichem Kusse zugrüßen . Die Worte „Mannheim — zur dritten Jahrhundertfeier 1S07"
künden in knapper Fassung den Zweck «der Medaille . Die Jubiläums¬
denkmünze wurde in einigen goldenen, einer kleinen Anzahl silbernenund einer gleichfalls beschränkten Anzahl von bronzenen Exemplaren ge¬prägt . In den Handel gelangen nur Bronzemedaillen , während die
übrigen ausschließlich der gesck-eirkweisen Abgabe Vorbehalten bleiben.
Das Kvjährige Jubiläum der Freiwilligen Feuer¬

wehr zu Lahr.
$ Lahr , 18. Juni . Unserem gestrigen Bericht über das in allen

seinen Teilen vorzüglich verlaufene 60jährige Stiftungsfest der hiesigenFreiwilligen Feuerwehr fügen wir heute noch folgende interessanteEinzelheiten an :
Bei dem um 10 Uhr stattgesundcncn Festakt ließ Herr Geh. Re¬

gierungsrat Dr . Clemm die vom Großherzog gestifteten Auszeichnungenüberreichen. Es erhielten die Auszeichnung für 10jährige Dienstzeitdie Herren David Heltrich, Schuhmachermeister, und Karl Mörstadt ,Färber ; die Auszeichnung für 25jährige Dienstzeit : Johann Baptist
Delfoffcs, Weber, August Karl Schätzte , Küfermeistex und Wirt , JosephWinkler, Sattlermeister und Tapezier . Herr Oberbürgermeister Dr .Altselix überreichte nach einer - packenden Ansprache vier Feuerwehr¬männern , den Herren Kanzleisekreiär Karl Bares , MctzaermeisterJulius Föhringer , Küfer Raimund Hacker und Brauercibesiher AdolfWanner die städtische Auszeichnung für 15jährige Dienstleistung .

Weißgekleidete Jungfrauen , an deren Spitze Fräulein Kamilla
Mörstadt, überreichte mit schönen Dorten und edlem Anstand dem Kom¬mandanten im Namen der Frauen der Feuerwehrmänner einen gol¬denen Ehrenkranz und im Namen der Jungfrauen eine Schleife als
Jubiläumsgeschenke für das Korps . Herr Alfred Kramer dankte mitwarmen Worten und brachte den Frauen und Jungfrauen ein Hoch dar .Der Kommandant hatte sodann , die Freude , seinem Onkel, HerrnTheodor Krame ' , der 50 Jahre der Feuerwehr zugehürt , als Ehren¬gabe einen Prunkbecher zu überreichen und machte darauf die Namender ncuernanuten Ehrenmitglieder bekannt. Es sind dies die Herren
Oberbürgermeister Tr . Altselix, Gey. Konimerziciirai Santo «, Kom¬
merzienrat Bally- Säckingen , Theodor Kramer , Christian Ott , Bern¬
hard Wild, Theodor Kniep, David yelfrich, Karl Mörstadt . Ein Hochaus die neuen Ehrenmitglieder bildete den Schluß der Ansprache.Der Nebnng der Wehr auf dem Bärenplatz wohnte auch der Erb -
grossherzvg cm . Ohne Uebertreibung daff , so schreibt die „ Ohr . Z .

" ,
gesagt werden, daß die Hebung ein glänzender Beweis war für die vor¬
zügliche Schulung und die Schlagsertigteit unserer Wehr . Als das
Signal zum Sturmangriff erscholl, rückte das Korps mit bewunderns¬
werter Schnelligkeit und Präzision gegen das Brnndobjkkt, die Kaur -
mannschen Gebäulichkeiten , vor ; im Nu waren die Leitern gestellt, das
Sprungtuch ausgelegt und der Rettungssack angebracht, während sichaus füirs Strahlrohren gewaltige Wassermasien aus die Dächer ergossen .Seine Königliche Hoheit folgte der Uebung mit großer Aufmerksamkeitund unterhielt sich auf das Leutseligste mit einzelnen Feuerwcchr -
männern ,

Nachdem die Uebung beendet Ivar, paradierte das Korps in schnei¬diger Haltung vor dem Erbgrossherzog , der vor deur KaufmannscheuHause Aufstellung genommen hatte , und rückte dann nach dem Schloss¬
platz ab. Dem Korps auf dem Fuße folgte die Knabenkapeüe mit der
Klepperlegarde. Die Knaben, in gelben und roten Bkausen, mit
Binsenhüten als Kopfbedeckung, erregten durch ihr frisches Auftretenund ihren fröhlichen Gesang, der von taktmäßigem Geklapper begleitetivar , allgemeines Wohlgefallen.

Bevor der Erbgrossherzog die Uebung abgenommen hatte , betrat
er das Haus der Firma Jakob Kopp , wo der Balkon hergerichtet war
für den Fall , daß Seine Königliche Hoheit es vorziehen sollte, von stieraus der Uebung zuzuschaucn . Der hohe Herr wurde von Herrn Stadt¬rat Max Kopp und seiner Gemahlin im Hause herzlich willkommen ge¬heißen. Der Erbgroßherzog ließ sich die Dekoration des Treppenhauses

beerdigt . Der Kaiser ließ sich durch de»Oberstendes 116 . Jufanterie -
regiments vertreten . Der kaiserl. Automobilklub legte durchHerrn de la Crvix eine» Kranz nieder.

= Zviesöaden , 17. Juni. (Tel.) Die hiesige Staatsanwalt¬
schaft beschlagnahmte die beiden Rennwagen beim Aus -
scheiduugsrenne » im Tamms bei Esch und GräveuwieS -
bach verunglückt waren. Sie beantragte eine Untersuchungder Wagen durch Sachverständige .

stck Frankfurt a. M., 17 . Juni . (Tel . ) Am Samsbag astend gegen11 Uhr ereignete sich bei Eschborn ein schwere? Automobil- Unglück. Der
Chauffeur Joseph Bitterlin , der im Dienst des Rittergutsbesitzers von
Munrmy von Burg Herrenhausen 'bei Hannover ist , machte mit einem
Freund und einem Brautpaar aus Bockenheim eine Spaziersahrt nach
Eschborn . Mit einer Stundengeschwindigkeitvon 8V Kilometer ließ er
seinen 60pferdigen Opelwagen auf der Landstraße sausen. In der
Dunkelheit kam er in der Nähe von Eschborn an einer Kurve in den
Chausseegraben . Der Wagen überschlug sich und der Chauffeur und das
Mädchen gerieten unter den Wagen und wurden lebensgefährlich verletzt,die beiden anderen Insassen kamen mit dem Schrecken davon.

stck München , 17. Juni. (Tel.) Eine Fal sch münzer-
Werkstätte wurde gestern i» einem Hause an der Occamstraß «
entdeckt, Ivo Ein- nnd Zweimarkstücke fabriziert wurde » . Die Polizei
fand Material zur Herstellung von falschem Gold- und Silbergeldvor , eine große Menge Formen nnd Guß-Apparate. Ein 22jähr.Kupferschmied und rin 21 jähriger Monteur wurden als In¬
haber der Falschmünzerwerkstätte verhaftet , welche schon längereZeit betrieben worden ist.

hd München , 17. Juni. (Tel.) Der am 3. Juni ans dem
Gefängnis in Gera entsprun gene vielfache EinbrecherS ch a r s ch m i e d ans Planen, der in der Schweiz nnd in Bayerngroße Gelddiebstähle und Einbrüche verübt hat, sprang gestern bei
einem Verhör in der Polizeidirektion in selbstmör¬derischer Absicht von einem F e n st er auf die Straße .Ein Beamter sprang ihm sofort nach . Der Beamteverletzte sich durch den Sprung erheblich, konnte aber de»Verbrecher der unverletzt geblieben war , noch festnehinen.

I Scharschmied hatte schon zweimal versucht sich daS Leben zu nehmen,>da er einer schweren Strafe entgegensteht.

Sette 3.
usw. zeigen, dankte für die schöne Ausschmückung, die ihm zu Ehre»
geschehen sei, ließ die Kinder des Herrn Kopp sterbeirufen und unter¬
hielt sich aufS leuffeligste mit dem Hausherrn und seiner Gemahlin .Bei der später folgenden Feier auf der Festwiese überreife der
Vorsitzende des Kreisverbandes Offenburg, Herr Geldreich-Oberkircst »dem hiesigen Korps, als der ältesten und größten Wehr des Kreises, mit
herzlichen Glückwünschen ein Fahnenband, worauf der Kommandant
Alfred Kramer dankend erwiderte, der regen Tätigkeit des .Herrn Geld-
reich zum Segen der Feuerwehren reiche Anerkennung zollte und ein
Hoch auf ihn ausbrachte. Im Namen des Korps der NachbargemeindeDinglingkn übergab dessen Kommandant, Herr Brauereibesitzer Adolf
Nestler, als Angebinde ein wertvolles Fahnenschild . In seinen Dankes¬
worten hob her Kramer hervor, daß es zwischen den beiden Nachüvr-
gemeinden keine Grenze gebe, wenn es gelte , Hilfe zu bringen , und
bat Herrn Nestler, seine Wehr der treuen Kameradschaft des hiesiger»
Korps zu versichern .

Abgeordnetcntag des Breisgan -Militiirvereins-Verbandes .
X Et . Margen , 17 . Juni . Bei nicht günstiger Witterung tagte

gestern hier der diesjährige Abgeordnetentag des Breisgau -Militär¬
vereinsverbandes, zu dem sich eine stattliche Zahl von Kameraden ein¬
gefunden hatte . Im „Hirschen " «röffnete der Gauvorsitzende, HerrOberst v . Chrismar , die Ansammlung unter Begrüßung der Erschie¬nenen . Der Bürgermeister Rombach hieß die Gälte aus St . MärgcnS
Höste freuMichst willkommen und der Vorsitzende des St . MärgenerMilitärvereins , Herr Löffler, gast der Befriedigung Ausdruck über di«
Tagung des Gaues in ihrer Mitte . Rach der Berichterstattung über
den Landesabgeordnetentag, worüber Mitteilungen in der „Bad . Presse"
schon gemacht wurden, gab der Rechner , Herr Zahlmeister a . D .Häusler , einen Ueberblick über die Kaffenlage . Am Jahresschlutz waren
4641,97 M eingenommen und 4497,52 Jt ausgegeben worden . Der
Kassenbestand betrug 144,45 <M . Es wurde unter DankeSleistung fürdie Kassensührung Decharge erteilt . Darauf kamen verschiedene Punkte
zur Besprechung . Einer war die Versicherung der Mitglieder gegenHaftpflicht und Unfall, welche,der Gau anstrebt , worüber die Vertreter
ihren Vereinen zu berichten haben. Der Vorsitzende , Herr Oberst v.
Chrismar , teilte mich mit , daß bedürftige Veteranen , welche ihren Bei¬
trag nickt zu leisten vermöchten , aus Vereinen nicht mehr ausge¬
schlossen werden dürsten ; auch soll der unentgeltlichen Aufnahme solchernichts rm Wege stehen , sowie im Notfall deren Unterstützung gefördertwerden . Ebenso sind Unterjtützungsgesnche sofort zu befördern . Fürden Gautag im nächsten Jahr lvurde Kappel gewählt . Ein Antragdes Vereins 113er , Regimentsseiern in kleineren Orten nicht mehr ab«
Anhalten , soll unter Begründung schriftlich eingereicht werden. AlS
Vvrstandsmitglieder wurden neu gewählt : Waldvogel- Dreitnau , Beck-
Freiburg ( Verein Prinz Karl -Dragoner ) , Rees - Kappel, von Kageneck -
Munzingcn , Bohn- Nruershausen, Koch - St . Georgen und Blasi -
Buchheim. Mit einem dreifachen Hurra auf den Kaiser schloß der Vor¬
sitzende die Versammlung. Beim Mittagessen in: „Hirschen" toastete
Herr v . Chrismar auf den Großherzog . Wegen des »reiten Weges und
zweifelhaften Wetters brach der größere Teil fiüh auf .

Die Schiffahrt auf dem Oberrhei«.
T . Basel, 17 . Juni . Nach dreiwöchentlicher Pause ist heute,SanLtag , vormittag um 11 Uhr ster vierte diesjährige Dchiffszug, be¬

stehend aus dem Dampfer „ Knipschcr XVIII .
" und dem Schleppkahn

„Hermann "
, in Basel eiiigetroffen. Der seit einiger Zeit ungewöhnlichhohe Wasscrstand verunmöglichte den Dampfern die Durchfahrt unterd.,r Kchlerbrücke . Der min angekommene Schiffszug hat am Donners¬

tag vormittag Siraßburg verlassen und war bereits aus Freitag abend
seine Ankunft avisiert. Verschiedene Umstände brachten nun eine kleine
Verspätung . Tie Fahrt des zjoeiten Tages wurde in Bellingen uner¬
brochen und . heute morgen um 6 Uhr wieder ausgenommen ; um %11.

'
Uhr wurde die Schiffbrücke passiert und etwa eine halste Stunde wurdean der Landungsstello bei der Gasfabrik Anker geworfen . Der Dam¬pfer fuhr auswärts bis zur mittleren Brücke, ftvj er an der gewohntenStelle .wieder cnlcgtc. Der mitgebrachte Schleppkahn „ Hermann " statte500 Tonnen Kohlen als Ladung. Tie Fahrgeschwindigkeit bei dieserFahrt betrug durchschnittlich 5 Kilometer, trotz des außergewöhnlichhohen Wasserstandes . Sckon am Nachmittag um 2 Uhr erfolgte die
Talfahrt mit lern inzwischen längst gelöschten nnd wieder für die Tal¬fahrt mit Carbid befrachteten Schleppkahn „ Helene Marie "

. Nachfünfstündiger Talfahrt hofft man in Straßburg zu sein , wo bereitswieder ein Schleppboot für Basel bereit steht , das anfangs nächsterWoche eintrefscn wird.

Aus der Residenz.
Karlsruhe . 18 . Juni .Die Karlsruher Herkomerkonkurrenz - Fahrer . An der Her -

sttmerkonkurrenz nahmen bekanntlich auch zwei Karlsruher Herren ,Hermann Lncke und Fritz Reutlinger, teil , und zwar mit sehr gutemErfolg . Beide Herren legten die sehr schwierige , 1800 Kilometerlange Strecke ohne jeglichen Defekt zurück. Herr Hermann Lucke, derbereits zum drittenmal die Herkomerkorckurrenz erfolgreich
^
mitgefahrenhat , erhielt einen galdenen Ehrenschild , eine große goldene Medailleund einen Ehrenpokal, Herr Reutlinger einen goldene « Ehrenschild.□ Hebet die Jahreskonferenz der Prediger der Methodistenkirchewirduns geschrieben : Vom 12— 17 . ds. Mts . tagte in unserer Stadt dieJahreSkonffrenz der Prediger der Pisch. Methodistenkirche . Mehr als100 Prediger dieser positiven , protestantischen Kirche waren hier ver -

Ed Lissabon » 17 . 2um7 (Tel7) Der „DÄly
^

Lxpreßmeldet , daß eine heftige Dynamit-Erplosion einen großen Terder portugiesischen Stadt Covilha zerstörte . Gegen 30 Mensche»kamen dadurch umö Leben . Eine große Anzahl Personen erlitten schwere Verletzungen . 16 der größten Gebäude der StaEwurden vollständigvernichtet . Nach einer Version sollen Aillirchlste »daS Verbrechen begangen haben , nach einer anderen sei die Explosion ein Racheakt eines entlaffenen Arbeiters .— London , 17. Juni . Das hiesige Admiralitäts -Gericht stestiuimtedaß die Great -Eastern-Eifenbahn, die Besitzerin des bei Hoek von Hollcmtuntergegangenen Dampfers „Berlin" , die Hinterbliebenen der Verun .glückten mit 25 541 Pfund Sterling 11 Schilling zu entschädige «stabe . (Frkf. Ztg .)
Unfälle in de« Bergen .

Eck sraz , 17. Juni. (Tel.) Auf dem Hochturin siild gesterrzwei Touristeu namens Kaunitz uud Sternberg nebszwei in ihrer Begleitruig befindlichen Damen abgekürzt . Dibeiden Herren sind s ch w e r v e r w u n d e t . während die Damermit leichteren Verletzungen davon kamen .--- Kern , 18. Juni. (Tel .) Bei Rtgi - Kaenzeli stürztam Sonntag ein junger Londoner Kaufmann namens Grünvon einer über 200 Meter hohen Felswand ab . Die gerichtlich.Untersuchung der Leiche ergab, daß wahrscheinlich Selbstniord vorliegt.
GerichtSzeitung.=» Gnefen , 17 . Juni. (Tel. ) Die Strafkammer verurteilteeinen 13jährigen Schulknaben zu vier Wochen Gefängnis, weiler beim Tanbrnschietzen ans Unachtsamkeit ein junges Mädchenerschaffen hatte.

— Hamburg, 17 . Juni . I » der Berufungsinstanz vor dem Land¬gericht kam erneut der Beleidigungsprozeß Woermann gegen Simplizissi -mus , der ni erster Instanz mit der Berurteilnng des Redakteurs Gul -branffon zu drei Monaten Gefängnis endete , zur Verhandlung . Ver -terd 'ger Kvnrad Haußmann-Stnitcprt wiederholte seinen damals von demSchöffengericht astgelestnten Antrag, den Staatssekretär Dernburg undden Erbprinzen Hohenlohe als Zeugen zu laden, um über gewisse hrh :Profite Woermanns Auskunft zu geben . Das Gericht gab diese« An¬trägen statt und vertagte den Prozeß.
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fammelt und aus den Verhandlungen , die in der FriedenSlirche gepflogen
wurden , ging hervor, welche Fortschritte diese Kirche in Suddeutschland
$U verzeichnen hat . Die Konferenz repräsentiert 12 600 Mitglieder und
13 000 Sonntagsschüler , welche an Beiträgen für Heidenmifiion 5800 Jt
zufammengÄdracht haben. ( Neben dieser Konferenz steht eine zweite in
Noricheutschland mit fast ebenso hoher Mitgliederzahl. ) Aus den Be.
rillen , die zur Verlesung kamen , war zu ersehen , daß die Methodisten»
kirche in den verschiedensten Gebieten des kirchlichen, religiösen Lebens
tAig ist, wie z. B . Jugendpflege, Literatur , Sonntagsheiligung , Mäßig¬
keit ustv . — Als geistliche Höhepunkte sind die großen Versammlungen
im Etntrachtsaal hier hervorzuhüben. Am Freitag hielt dort vor etwa
1800 Personen Dr . J ^ Hartzell , Missionsbischof , einen Vortrag über die
methodistischen Missionen in Afrika . Der Redner entwarf ein anschau¬
licher Bild von der erfolgreichen Tätigkeit der Methodistenkirche in diesem
großen Erdteil . — Der Sonntag führte viele Mieder und Freunde dieser
.Kirche im Eintrachtsaal zusammen, wo der präsidierende Mschvf Dr . W.
Burt über Markus 10, 45 predigte. Am nachmittag fand ein von etwa
2000 Personen besuchter Gesangg,ttesdienst und abends ein weiterer
Gottesdienst statt , bei dem mehrere Prediger kurze Ansprachen hielten.

) : ( Schauturnen der Turngemeinde. Nachdem im Frühjahr die
Turngrselkschrft und vor 14 Tagen der Märmerturnverein mit seiner
Damenabteilung mit einem Schauturnen vor die Oeffentlichkeit ge¬
treten waren , veranstaltete am letzten Samstag in der Zentralturichalle
auch di« Turngemeinde ( 1861 ) ein solches Schauturnen . Dasselbe darf in
jeder Hinsicht als ein guter Erfolg für die Turngemeinde bezeichnet
werden. Bor Beginn des Turnens dankte der Vorsitzende , Herr Stein -
man», für den zahlreichen Besuch, aus welchem man entnehmen
dürfe , daß der Turngemeinde viel Sympathie entgegengebracht werde.
Das heutige Schauturnen , welches zur Feier des 46 . Stiftungsfestes
veranstaltet worden sei , solle zeigen, was in der Turngemeinde im Laufe
des Jahres gelernt worden sei und daß neben dem Kunstturnen auch da?
Gesundheitsturnen gelehrt werde. Aber auch das ZöglingSturnen werde
gepflegt, um den jungen Leuten jetzt schon den Geist der Unterordnung
durch die Stellung unter den Befehl der Vorturner beizubringen. Redner
schloß mit dem Wunsche , - aß di« heutige Veranstaltung der Turnsache und
Turngemeiride neu« Freunde zuführen möge . Nunmehr begannen unter
Leitung de» Turnwarts Reich die Keulenübungen von ca . 44 Turnern ,
die tadellos von statten gingen . Den Keulenübungen folgte das Geräte¬
turnen an acht Geräten . 1 . Riege : Pferd — Schaukelringe, 2 . Riege:
Barren — Pferd , 3 . Riege : Niederreck — Bock , Männerriege : Schwebe ,
reck — Pferd , Altersriege : Pferd — Niederreck , 1 . , 2 . und 3 . Zöglings-
riege am Barren , Pferd und Reck . Hierauf folgten Gemeinübungen an
zwei Barren und zwei Pferden unter Leitung des TurwartS Reich und
Gemeinübungen der Zöglinge am Pferd unter Leitung des Vorturner »
Fritz. Legten schon die verschiedenen Vorführungen dar , daß ein tüch¬
tiges Ueben vorausgegangen sein mußte , so zeigte das Kürturnen der
Geübteren , daß die Turngemeinde über einen tüchtigen Stamm vorzüg¬
licher Turner verfügt , die sich ihrer schönen Aufgabe bewußt sind. Alle
Hebungen wurden mit lautem Beifall entgegengenvmmen. Den Schluß
des Turnens , dem verschiedene Offiziere, die Herren Stadtrat Williard ,
Stadtschulrat a . D . Specht, Schulturninspektvr Stehlin u . a . anwahnten ,
bildeten Sprünge am Doppelpferb. Die Turngemeinde darf auf das
Schauturnen mit Befriedigung zurückblicken. Dem Schauturnen schloß
sich «in Bankett im Saal III der Brauerei Schrempp an , das ebenfalls
sehr zahlreich besucht war . Komische, gesangliche und musikalische Dar¬
bietungen trugen Abwechselnd zur Verschönerung der zur Verfügung
stehenden wenigen Stunden bei und so verlief auch dieser Teil des Festes
in gemütlichster, von echt turnerischem Geiste durchwehter Weife/ Das
im Laufe des Abends verlesene Resultat des in der letzten Woche abge-
haltenen Wetturnens lautete : a . Mitglieder : 1 . Preis Albert Richter ,
2 . Preis Heinr . Heäfeck , 3 . Preis Fritz Jüeger , 4 . Preis Chr.
Rouneumacher und Ludwig Niemeyer, 6 . Preis Franz Gütz, 6 . Preis
Ehr . Bätzner, 7 . Preis Fritz Seiler ; b . Zöglinge, Oberstufe : 1 . Preis
Fritz Hengst , 2 . Preis Karl Lieber, 3 . Preis Karl Zink, 4 . Preis Wb .
Fritz, 5 . Preis AID . Hiller, 6 . Preis Fritz Jörg , 7 . Preis Keuper. Unter¬
stufe : 1 . Preis Paul Grecke, 2 . Preis Herm . Beck, 3 . Preis Jak . Fritz,
4 . Preis Fritz Knödel , 5 . Preis Emil Erndwrin .

Y Der Bill -Klub Karlsruhe begeht am Samstag den 22. Juni
l . I . :m Kolosseum sein 5. Stiftungsfest . Die Darbietungen des
Klubs bei den früheren Stiftungsfesten sowohl als auch bei den übrigen
Veranstaltungen waren in jeder Hinsicht nur lobenswert und originell
und verspricht auch das diesmalige Programm (siehe Inseratenteil )
einen genußreichen Abend .

)-( Härten -Konzert. Zm Hotel und Rrstciurant Friedrichs¬
hof findet heilte Dienstag abend ei» großes Garten-KonKrt der
Freiwilligen Fenerwehr - Kapellc unter Leitung des Herrn
Kapellmeister Hellmuth statt .

R « S de « Nachbarländern .
* St . Angbcrt , 16. Juni . Gestern morgen fuhr ein Rad¬

fahrer auf der Land
'
iraßr zwischen Ormesheim und Fechingen

in ein mit Steinen beladenes Ftlhrwerk und kam so unglücklich
unter die Räder , daß ihm der Kopf vom Rumpfe getrennt
wurde . (Ff . Ztg .)

— Stratzburg , 17. Juni . Der des Raubmordes an der
Witwe Schnster in Hayingen verdächtige Paul Eßling hat ein
Geständnis abgelegt .

— St . Ludwig (Elf .) , 17 . Juni . Die unglückselige Ange¬
wohnheit , Licht oder Lampe neben das Bett zu stellen und dann
brennen zu lassen, hat wieder einmal ein Opfer gefordert :
Lebendig verbrannt ist die Dtenstmagd des Bankdirektors Hilde¬
brand, sie vergaß die Petroleumlampe , die sie neben dem Bette
aufgestellt hatte , zu löschen . Im Schlafe warf sie dies« um und
im Augenblick stand das Mädchen im Nachtgewande in Flam -
men ; sie lief in die Wohnung ihrer Herrschaft, wo man mit einem
Tuch das Feuer erstickte. Aber es war zu spät. Nach der „ Obsr-
elf. Ldsztg .

" ist das Ddädche'n bald seinen Wunden erlegen .

Telegramme der „Bad . Preffc".
----- Luxemburg , 17 . Juni . Der Zentralausschnß der Kam¬

mer für den Gesetzentwurf betr . das Familieustatut des Groß¬
herzogs hat sich einstimmig für die Regelung der Thronfolgefrage
im Sinne des Vorschlages der Regierung ausgesprochen. Die
Kammer wird für Donnerstag zur Besprechung des Gesetzent¬
wurfes einberufen werden.

hd Wie « , 17 . Juni . Nach einer Madrider Meldung wird
das spanische Königspaar im Laufe des Sommers nach Oester¬
reich kommen und dem Kaiser in Ischl einen Besuch abstatten.

= Paris , 17 . Juni . Der König und die Königin von Dän «-
mark haben heute vormittag um 11 Uhr 30 Minuten Paris
wieder verlassen. Zur Verabschiedung hatten sich Präsident Fal -
lieres und alle Minister am Bahnhof eingefunden .

— Antwerpen , 17 . Juni . Zu der vom Komitee zur Förde¬
rung der wirtschaftlichen Beziehungen zwischen Antwerpen und
seinem deutschen Hinterlande veranstalteten Tagung sind 105
deutsche Vertreter aus Rheinland und Westfalen eingetroffen ,
darunter 45 Vertreter deutscher Handelskammern , 17 Ober-

bnrgermeister, 10 Delegierte wirtschaftlicher Bereinigungen , so¬
wie zahlreiche Großindustrielle und Kauflente .

Die Londoner Stadtvertretnng in Berlin .
hd Berlin , 17. Juni . (Tel .) Ter Londoner Lordmayer und seine

Begleiter trafen heute kurz nach 10 Uhr vormittags in zirka 30 Auto¬
mobile » cm der 317. Gememdeschule in der MlmSstratze ein. Unter
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Führung des Oberbürgermeisters Kirschner begaben sich die Gäste nach
der Aula, wo ein Gesangs - Chor die Gäste begrüßte. Dann ergriff
Oberbürgermeister Kirschner das Wott , um den Lordmaysr Treloar und
die übrigen Herren der Londoner Korporation im Namen der Stadt
Berlin willkommen Kl heißen.

Der Lordmayor antwortete darauf , er hoffe , daß dieser Besuch dazu
beitragen werde, die Bande der Freundschaft und Herzlichkeit , die beide
großen Nationen verbinden, noch fester zu ftrüpfen. Seit 20 Jahre « habe
er Berlin nicht wiodergesehen und sei erstaunt über die Entwickelung,
die die Reichshauptstadt genommen habe. Keine andere Stadt der Welt
habe einen derartigen Aufschwung gencumnen .

Die englischen Gäste besichtigte » noch eine städtische Badeanstalt und
mittags das Birchow -KrankenhauS.

— Berlin , 18. Juni . Gestern abend fand im Ratha ^Ssaale ein
glänzendes Festbankett zu Ehren des Lordmayors und der Mitglieder der
Londoner Stadtverwaltung statt , an dem mehrere Minister und Staats¬
sekretäre teilnahmen . Graf Posadowsky brachte ein Hoch auf die
Monarchen aus . Lberbübgermeister Kirschner begrüßte in längerer An¬
sprache die englischen Gäste, worauf der Lordmayor dankend erwiderte.

Die Winzerbewegung in Südfrankreich .
— Paris , 17 . Juni . Der Uuterstaatssekretär im Ministe -

rium des Jauern , Sarraut , der Deputtertc für Narbonne , teilte
Ministerpräsident Clemenceau brieflich mit , daß er von seinem
Amte zurücktreten werde, da hie Ereignisse in seinem Wahlkreise
es ihm nicht erlaubte « , seine Mitarbeit in der Regierung sort-
zusetzen .

= Paris , 17. Juni . „Patrie " meldet aus Argelliers , der
Aufenthaltsort des Winzerführers Marcellins sei Tag und Nacht
von Wachen und Radfahrer« umstellt, welche beauftragt seien, die
Bevölkerung zu benachrichtigen für den Fall , daß Gendarmen
kämen, um ihn zu verhaften . Es sollen dann Barrikaden gebaut
werden. Zahlreiche Bauern sind mit Gewehren bewaffnet . Man
spricht davon , die Brücke » in die Lnft zu sprengen, wenn Marcel -
lin verhaftet würde.

----- Paris , 17 . Juni . Die Kammer setzte heute vormittag
die Beratung des Gesetzentwurfes betr . die Verhütung von Wein-
fälschnngen fort . Nach längerer Verhandlung lehnte es die
Kammer mit 304 Stimmen gegen 255 Stimmen ab, die Zu¬
schlagssteuer auf zur Weinbereitnng bestimmten Zucker auf 65
Franks festzusetzen , wie die Regierung und die KomMissioa es
verlangt hatten .

Nachmittags wurde die Beratung über den Gesetzentwurf
fortgesetzt. Die Kommission hatte auf Antrag der Regierung
die Zuschlagstener auf Zucker , der zur Weinbereitung benützt
wird , auf 40 Franks festgesetzt . Diese Ziffer wird mit 341 gegen
214 Stimmen angenommen .

— Argeliers , 17 . Juni . Die Nachricht, daß die Depu-
tiertenkammer die Znschlagssteuer von 65 Franks auf zur Wein¬
bereitnng bestimmter Zucker abgelehnt hat, hat die hier ver¬
sammelten Weinbanern in große Erregung versetzt . Sie erklären ,
sie würden ihrerseits keine Zugeständn isse machen.

Die neue « „Abkommen ".
— Paris , 17 . Juni . Das „Journal des TebatS " sagt : Das

französisch - spanische und das englisch - spanische Ab¬
kommen ist für daS östliche Mittelmeer und die benachbarten Ge¬
biete do». atlantischen Ozeans -dasselbe, was das französisch -
japanische Abkommen für den äußersten Osten ist . Jene beiden
Wkormnens garantierten den Status quo und von irgend jemandem
könnte » sie nnr in dem Matze übel ausgenommen werden, wie er glau¬
ben würde, aus einer Störung dieses Status quo Nutzen ziehen zu
können .

— London , 17. Juni . Der Notenaustausch zwischen England und
Spanien in Sachen des englisch -spanischen Abkommens erfolgt« , vor
etwa 10 Togen im Auswärtigen Amt zu London . Der Wortlaut des
Abkommens wird veröffentlicht werden, aber man hielt eS , bevor man
diesen Schritt tat , für höflicher gegenüber den anderen Mächten, dieser,
die Bedingungen des Uebereinkommensmitzuteilen und sie in den Stand
zu setzen , zu erkennen, daß das einzige Ziel und der einzige Zweck dieser
Verständigung die Festigung des Status quo im Mittelmeere ist.

Zur Haager Friedenskonferenz .
— Haag, 17. Juni . Die nächste Plenarsitzung der Friedenskon¬

ferenz wird am Mittwoch, 3 Uhr nachmittags , beginnen . Heute haben
sich mehrere Vertreter der Großmächte und der Niederlande über die
Wahl der Präsidenten der vier Kommissionenverständigt.

Internationale Frauenverbände bereiten einen Druck zu Gunsten
der allgemeinen Friedens , und zwar auf dem Wege einer Petition an die
Konferenz, vor. Mehrere Damen aller Nationen planen zu diesem
Zwecke, sich im Haag zu versammeln und verlangten von dem General -
sckretariat , die Petition in der Plenarsitzung der Konferenz vorzulegen.
Ta es aber schwierig erscheint , die Petition auf solchem Wege in Em¬
pfang zu nehmen, wird wahrscheinlich der Präsident des Kongresses ,
Nelidow, den Damen eine Audienz bewilligen, damit sie sich ihrer Auf¬
gabe entledigen können.

sich Paris , 17. Juni . Freiherr Marschall von Bieberstein erklärte
dem Haager Korrespondenten deS „ Petit Parisien " : Von den bisher be¬
kannt gewordenen AbrüstungS-Borfchlägen hat keiner einen praktischen
Wett . Wir werden also an den Beratungen , die uns müssig, weil aus¬
sichtslos erscheinen , nicht teilnehmen . Vielleicht werden wir auf gewissen
Gebieten des internationalen Rechtes mit Anträgen hervortreten , aber
keineswegs in der Frag « des Schutzes des Privateigentums zur See
und der Schiedsgerichte. Wir überlassen in letzterer Richtung di« Ini¬
tiative Herrn Bourgeois , der dem betreffenden Sonder -Ausschuß präsi¬
dieren wird . (L.-A.)

Ans Deutsch» Lüdwestafrika .
*= Berlin , 17 . Juni . ' Simon - Kopper - Leute aus

GvchaStöteten am 5. Juni bei D a b e r a s den Farmer
Dnncnn , wahrscheinlich aus Rache für seine den
deutschen Truppe » während des Krieges geleistete»
D i e n st e. Die Mörder trieben die Ochsen in die Kal a»
hart und konnten nicht mehr eiugeholt werde« .

Zur Lage in Persien .
= Teheran , 17 . Juni . (Reuter .) In der vergangenen

Woche setzten die Teheraner Polizisten ihren Chef gefangen und
drohten, ihn in Haft zu behalten , brs sie die rückständigen Gehal¬
ter empfangen hätten . Der Minister des Inner » versprach die
Auszahlung , worauf der Polizeichef iu Freiheit gesetzt wurde.
Als aber das Geld nicht eintras , veranstalteten die Ausständigen
eine lärmende Kundgebung und weigerten sich , eine Teilzahlung
anzunehmen.

Der Dragoman des türkischen Konsulates wurde am Sams¬
tag auf der Straße erschossen. Der M örder ist entkomme».

Sur Reform- u . Revolulionsbewegung in Ruhland.
hd Petersburg , 17 . Juni . Die Mehrheit der Sozialisten

hat beschlossen , morgen mittag den Generalstreik zu erklären. Die
Maffenverhaftnngen nehmen ihren Fortgang und brausen sich
schon auf über tansend. Alle Dokumente der früheren revolntio -
uären Fraktion sind beschlagnahmt worden.

hd Odessa, 17 . Juni . Rach einer hiesigen Meldung de»
„Standard " wurde die gesamte Schwarze Mecrflotte
beurlaubt und außer Dienst gestellt. Die Geschätz¬
te i l e wurde» an Land gebracht, so daß die Geschütze un -
brauchbar geworden sind . 700 Matrosen der Kriegs¬
flotte wurden verhaftet . Auch 2 Bataillone Infan¬
terie wurden nach Sewastopol gebracht, weil auch unter
der Garnison Unruhen entstanden sind . Die Lage in
Sewastopol erscheint im Hinblick ans die Matrose « so-
wie ans die Truppe » der Garnison recht gefährlich .

Zur Duma «Auflösung .
= Petersburg , 17 . Juni . Der Zar hat an den Präsiden¬

ten des nltrareaktionären Verbandes des russischen Volkes, Dn-
browiu , folgendes Telegramm gerichtet:

„ Sprechen Sie allen Abteilungsprisidenten sowie den Mit¬
gliedern des Verbandes meinen Dank für den Ausdruck ihrer
Ergebenheit und Bereitwilligkeit , dem Throne zum Segen der
Vaterlandes zu dienen, aus . Ich bin überzeugt , daß alle wahr-
hasteu Söhne Rußlands , die ihr Vaterland grenzenlos lieben,
«och mehr aneinander geknüpft werden, daß ihre Reihe» fvh
immer mehr vergrößern und daß sie mir helfen werden , die
friedliche Erneuerung Rußlands zu erreichen , sowie die Vervoll¬
kommnung des Wesen», meines Volkes . Möge mir der Verband
eine zuverlässige Stütze sein und allen ein Beispiel geben der
Gesetzlichkeit und der Ordnung ."

hd Petersburg , 18 . Juni . Die Mehrzahl der ftühere«
Abgeordneten erschien gestern in der Reichskanzlei, um sich die
letzten Diäten und Reisegelder auszahlen zu lassen. Wie in Ab¬
geordnetenkreisen verlautet , wird keinerlei Proklamation oder
Anftuf an das Volk erlassen werden . Alle für die Petersburger
Presse erlassenen einschränkenden Bestimmungen werden auf An-
trag der Ober-Preßverwaltung für ganz Rußland obligatorisch
gemacht werden . Das Ministerium des Innern erhielt sehr benn-
rnhigende Nachrichten über Agrarunruhe « in den Wolga -Distrik¬
ten und den mittleren Gouvernements und über zahlreiche Ver¬
haftungen unter den unruhigen Bauern . Die in Petersburg
zirkulierenden Gerüchte über einzelne Veränderungen rat Kabinet
Stolypin werden als völlig grundlos bezeichnet. (B . T .)

hä Petersburg , 18 . Juni . Bis jetzt wurden schon
26 sozialistische Abgeordnete, darunter die Führer Zereteli und
Saltiskow , verhaftet . Außerdem wurden 6 Sozinlrrvslntionäre
ins Gefängnis gebracht . (L . A . )

hd Petersburg , 18 . Juni . Obwohl der gestrige Tag ruhig
verlaufen ist, macht sich doch in allen Kreisen eine nervöse Heber-
reizung bemerkbar. Die Furcht vor Bomben -Anschläge» ist all¬
gemein . In allen Parteiquartieren der extremen Linken wur¬
den Haussuchungen vorgenommen . Nur die Volks -Sozialisten
wurden mit Verhaftungen verschont. Dumapräsident Golowin
reiste, nach Moskau ab, die Abgeordneten nach den Provinzen . Die
Kadetten berufen zum 23 . d . M . einen Kongreß nach Fisland
zusammen , um über die Haltung der Partei Bestimmungen zu
treffen . (Mrgp .)

----- Riga , 17 . Juni . Die Auflösung der Duma wurde Per
ruhig ausgenommen . Die Polizei nahm zahlreiche Haussuchun¬
gen vor bei Leuten , von denen sie vermutete , daß sie in Be¬
ziehungen zu den revolutionären Organisationen ständen, und
verhaftete 25 Personen , vorwiegend Letten und Inden , darunter
den Cheftedakteur Berg von der radikalen Lettenzeitu 'ng „West-
nesis " . (Voss . Ztg .)

----- Odessa , 17 . Juni . Im Zusammenhang mit der Aus¬
lösung der Duma wurden hier gestern und heute 300 Angehörige
der linken Parteien verhaftet . Der „Verband des russische«
Volkes" feierte heute die Auflösung der Duma , morgens ver¬
sammelten sich die Mitglieder beim Vorsitzenden Konownitzin,
nahmen hier die Fahne des Verbandes in Empfang und mani .
festierten in allen Straße « , in der Kathedrale fand ein Gotte»
dienst statt . Die Bevölkerung ist erregt , doch sind lt . „Frkf. Ztg .'

bisher Ruhestörungen nicht vorgekommen.

Handel nnd Verkehr .
* Mannheimer Effektenbörse vom 17. Juni . (Offizieller Berichts

An der heutigen Börse wurden umgesetzt : Pfalz . Preßhefen - und Sprit
fabrik- Aktien zu 138 Prozent und Brauerei Tichbaum-Mtien zu 187.17
Prozent . Stuf den übrigen Gebieten haben sich keine n« m«nSwert
Veränderungen vollzogen .

Wafferstand des Rheins .
Schnllerinftk, 18 . Juni . Morgens 6 Uhr 3 .51 m.
ftefff, 18 . Juni . Morgens 6 Nhr 3 .75 m .
Waran . 18 . Juni . Morgens 6 Nhr 5,52 m . gef. 0,16 m,
Mannheim . 18. Juni . Morgens 7 Uhr 5,37 .» .

AerMiistttirgs - und Wereins -Anzeiger.
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen .)

Dienstag de» 11 . Juni :
Apallotheater. 8 Uhr Barietevorstellung.
l . Nthletic - Sport - Elub Germania . 149 Uhr UebungSstunde i . Nußbcwm
BLrgerverein der Südweststadt. 8s/, U . Zusammen-kft. i . Tiroler , Neben-
Deutsch«. Handlungsgehilfenvb. g Uhr Sitzung Moninger , Konkordiasaal
FriedrichShof. 8 Uhr Gartenkonzert der Feuerwehrkapelle.
JllichS Zitherverein . 8V, Uhr Berein -abend im Löwenrachen.
1 . KarlSr . Mandolinengesellfch. 9 Uhr Probe . A . B. Printz , Herrenstt.
Mandolinenklub. 8 % Uhr Probe für Anfänger . Palmengarten .
Turngesellschaft . 8 Uhr Turnen für Aktive im Realgymnasium.
Turngemeinde . 8 Uhr Turnen in der Zentralturnhalle .
Verband deutsch. Handlungsgehülf . zu Leipzig . 9 U. Zuskft i . Landsknecht .
Zum Felsmeck . 8 Uhr Freikonzett im Garten . Grenadier -Kapelle.

Unentbehrliche Zahn - Cr»me . §
erhält die Zähne rein « weit »«* und gesund . v

Ueberall zu hob» .

f ' aMrt I — sagt der Arzt .—
woCflUI bekommt kein Kind überdrüssig .

Wer tutfl) umerira . billig fahre« will .wendesich andieobrigk.
ko» c. BilletansgabeuouK . Kern . Karlsruhe . Gen.-Bertr . Karlfrjednchstr .SS.

Zahnatelier W . Eidmann
221 Kaiserstrasse 221 .

Spezialit &t Kronen « and Bräekenarbelt .
Varlugaa Sl« die BrescfcSra über Zahnpflege.

Sie erhalten dieselbe kastailaa . 04 4063
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Jjer „ Badischen BaugewerkS - Zeitung ' S Amtliches Organ der Südwestl . Baugewerks -Berufsgenossensehaften für daß Grossherzögthtim Baden ,

H0henzollern und Elsass-Lothringen, Verlag von Ferd . Thiergarten in Karlsruhe , Preis pro Halbjahr nur 1 Mark frei zugesendet (Probenummern werden auf Wunsch

tj , xugesandt ), entnehmen wir nachfolgende Artikel von allgemeinem Interesse :

Textilfärberei und Tapeteninduftrie
xie Entwlcklungsfähigt

'eil der Tapeteinndusrrie beruht
I ^ zum Geringsten auf den Fortschritten der Färbetechnik.

iMchr Färben und Bedrucken von Papier kann man nun nicht

I dB« in gleicher Weise Vorgehen, wie es beispielsweise in der

l ^ tilfärberei Gebrauch ist. DgK verbietet die Textur und die
£ L e Zerreißbarkeit der Papiersorten . Immerhin gibt es eine

« oße Anzahl von Papieracten , bei denen der gleiche Färbe -

in der Bütte oder im Holländer vorgenommen wird , wie

^ bei einem Baumwollgewebe stattfindet . Nun ist zu beachten,

tafe eine ganze Reihe von Färbemethoden , die in der Textil -

tMstrie gebräuchlich sind , sich zum Färben von Papier nicht

Mnen . und zwar aus Gründen , die gleichfalls auf der leichten

zerreißbarkeit der Papierbahnen beruhen . Hierher gehört zum

Mjspiel das in der textilen Färbetechnik beliebte Färben mit

Aktiven Farben , das heißt mit Farbstoffen , die mrt Papier -

Esse und Beize sich zu Farblacken vereinigen . In der Papier -
k tẑ uftrie färbt man vielmehr vornehmlich mit substantiven Färb -
'

toffen, d . h. nnt Agentien , die ohne Zuhilfenahme von Beizen

zje Papiermasse dauernd anfärben . Hierher gehört der schöne

gorminfarbstoff, den man aus der Cochenille in saurer Lösung

^winnt . Eine Campecheholzabkochung, die mit Aluminium -

Mat versetzt ist, kann man zur Rot - oder Blaufärbung ver¬

enden , je nachdem man sie angesäuert oder alkalisch gemacht
»gt . Aus dem Catechufarbstoff gewinnt man durch Kochen mit

tzasser ein Pflanzenpigment , das man zum Braunfärben be¬

nutzen kann . Bon anderen vegetabilischen Farbstoffen geringerer
Bedeutung will ich der Vollständigkeit halber das Krapprot , die

Ackmustinktur und den Indigo erwähnen . Diel wichtiger als

alle diese Pigmente sind für die Färbetechnik der Tapeten die

anorganischen Farbstoffe , wie das Ultramarin , das Berlinerblau ,
die chromsauren gelben Bleioxyde , das Eisenoxyd und Kobalt-

Me . Aber sowohl die Pflanzenpigmente , wie diese anorga -

LMmleikO in Wer.
Gemäß § 48 Abs. 3 deS Statuts findet eine außerordentliche Ge-

Ealversammlung
Donnerstag den 2V. Juni 1907 , nachmittags 2 Uhr ,
tot kleinen Rathaussaale statt , wozu die Herren Arbeitgeber und Arbeit¬

nehmer höflichst eingeladen werden.
Tagesordnung :

„Stellungnahme zu dem angekündigten Austritt der Allge¬
meinen Ortskrankenkaffe aus dem Krankenkaffenverband".

Um zahlreiche Beteiligung wird höflichst gebeten.
Karlsruhe , den 14. Juni 1807 . 8468

Der Borstand.
Wilh . Wilser .

Nismcn warben jino wer .' r orllig , noch haben ftt ein. srark '5 Xed -

vermözen . wäre deshalb höchst sonderbar gSwese
'n, wenn

man nicht versucht hätte , die prächtigen Anilinfarben auch zum
Färben des Papiers heranzuziehen . Die Verwendung derselben
ist, abgesehen von anderen Vorzügen , um so gebotener , als sie
sich leicht in Lösung bringen lassen und von der Papierfaser gern
ausgenommen und energisch zurückgehalten werdK . Es ist nun
überaus interessant , daß nach einer vorliegenden Patentschrift
von Dr . Karl Schwalbe (Nr . 180 831 ) ein Verfahren aufgefun -
den ist, das gestattet, Tapetenpapiere durch chemische Wechsel¬
wirkung von unlöslichen Azofarben mit anderen Reagentien zu
färben . Ter chemische Vorgang hierbei ist der folgende : Be¬
kanntlich kondensieren sich Diazoverbindungen mit Phenolen zu
Oxyazokörpern , die als Azofarbstoffe in der Färberei starke Ver¬
wendung finden . Schwalbe ist es nun gelungen , den Farbstoff
selbst sich erst in der Papiermasse aus den Komponenten , Phenol
und Diazokörper , bilden zu lassen. Er stellte nämlich fest, daß
Beta -Naphtol , ein Phenol der Naphtalinreihe , sich in Seifen¬
lösungen , wie Marseiller Seife oder Ricinusölnatronseife , löst.
Diese Lösungen benutzt er dazu, um die zu färbende Paprermasse
mit ihr zu tränken und dann erst durch Zusatz der Diazolösung
die Bildung des Farbstoffes hervorzurufen . Will er zum Bei¬
spiel ein Tapetenpapier mit Paranitranilinrot färben , so löst
er 20 Gramm Beta -Naphtol in 65 Gramm Ricinusölnatron -

seise und 1000 Gramm Wasser. Die so imprägnierte Papier¬
bahn passiert sodann ein Bad , das entsprechende Mengen dia -

zotiertes Paranitramlin enthält . Wie man sieht, beruht sein
Perfahren darauf , daß er das Papier mit alkaliarmen oder
alkalifreien Beta -Naphtollösungen benetzt und nach dem Trock¬
nen eine Diazolösung einwirken läßt . Die Vorzüge dieser Me -

thode leuchten ohne weiteres ein . Wie jene Patentschrift näm¬

lich betont , ist es deswegen nicht möglich, ein geleimtes Papier
mit stark alkalischen Beta -Naphtollösungen zu imprägnieren ,

weil infolge der zersetzenden Wirkung des Alkalis die Leimung
und damit die Kohäsion des Poo -ers zerstört werden würde.

Die Papierbahn würde zerreißen .
Daß trotz der hohen Entwicklung der Tapetenindustrie

noch manche bislang für sie unverwendbare Textilfärbsverfahreu
ihr erschlossen werden können, ist gewiß . Denn jede regsame

Industrie sucht nicht nur nach neuen Absatzgebieten und An¬

wendungsformen , sondern auch nach einer rationelleren und

ästhetisch befriedigenderen Ausgestaltung . In der Papier - und

Tapeteninduftrie ist es die chemische Wissenschaft, die ihnen

täglich ein neues und sicheres Rüstzeug bietet . Dr . F . W .

* Wohnhäuser aul Glas und Eisen . Welche Zukunft dar gegossene
Glas Häven wird , beweist eine eingehende Schilderung amerikanischer
Bauzeitungen über neue Daukonstruktionen, die geeignet erscheinen, ei«

mächtiger Konkurrent der bisherigen Baustoffe , Stein und Eisen , zu
werden. Man verwendet dort das Glas als Baustoff. Architekt C . E.

Eastmann in Des Moines , Jova , ließ sich, wie die Keramische Rund¬

schau mlitteilt, ein« Art von Glasbaustoff und ein Bauverfahren paten¬
tieren , das ermöglicht , das Gebäude in jeder beliebigen Höhe unt^ AuS -

dehnung herzustellen . Es sind in seiner Heimatstadt bereits eine Spar¬

kasse und ein Wohnhaus mit sieben Geschossen und «in« Methodistenkirchs
im Renaissancestil fertiggestellt. Eastmann verwendet milchweiße , opali¬
sierende, 6 Millimeter starke Glasplatten verschiedener Abmessungen.

Jede Glasplatte wird in zwei parallele senkrechte Eisenrahmen fest ein¬

gepaßt. Dieselben sind wieder untereinander verbunden. Die Wand

besteht aus zwei Glasplattenflächen , die durch einen größeren Luftraum
voneinander getrennt sind . Diese Einrichtung erweist sich als ein vor¬

züglicher Isolator gegen Wärme , Kälte, Straßenlärm . Auch sind die

zahlreichen Durchbrechungender Mauern zu Fenstern auf das geringste
Maß zu beschränken . Die Lichtdurchlässigkeit der Mauern ist umso stär¬
ker, je weiter dieselben von einander abstehen . Jeder Fasfadenpütz, jode
Reinigung der Stirnseiten wird überflüssig, da ein Festkleben von Säurt »
und Schmutz an den Glasmauern ausgeschlossen ist . Das durchscheinende
Licht ist für die Augen, da direkte Strahlen und Reflexe fehlen , von

großem Vorteil .

LMMkiW kr Likißtzte».
Dir beehren uns die Mitglieder der Generalversammlung , Arbeit

geber und Arbeitnehmer , zu einer nach § 68 Absatz 3 deS Statuts ein»
berufenen außerordentlichen Generalversammlung auf

Mittwoch den 19 . Jnni 1907 , Nachmittags 3 -/, Uhr.
in den großen Rathaursaal ergebenst einzuladen und um zahlreiches Er -
scheinen zu bitten .

Tagesordnung :
„Stellungnahme zu dem angekündigten Austritt der Mlge-

meinen Ortskrankenkaffe aus dem Krankenkassenverband".
Karlsruhe , den 14. Juni 1807. 8469

Der Borstand.
Vr Heimburger .

MmknW der Metzer «0 Meftlee.
Gemäß § 48 Abs. 3 der Statuts findet eine außerordentliche Ge-

« vrlversammlung
Donnerstag de« 20 . Juni 1907 , abend» 8 Uhr,

i« kleinen RathauSsaalr statt , wozu die Herren Arbeitgeber und Arbeit ,
« hmer höflichst eingeladen werden .

Tagesordnung :
„Stellungnahme zu dem angekündigten Austritt der Allge,

meinen Ortskrankenkaffe aus dem Krankenkassenverband".
Um zahlreiche Beteiligung wird höflichst gebeten.
Karlsruhe , den 14. Juni 1887. 9478

Der Borstand.
Jakob May .

Mmkeiilch -er HMikMilst«.
Eine außerordentliche Generalversammlung findet nach § 60 Absatz

8 der Statuts
Mittwoch de« 10 . Juni 1007 , abends 87 > Uhr,

ü» »rohen Rathaussaale statt .
Tagesordnung :

„Stellungnahme zu dem angekündigten Austritt der Allge¬
meinen Ortskrankenkasse aus dem Krankenkaffenverband".

Die Herren Mitglieder der Generalversammlung werden um zahl-
reicher Erscheinen höflichst gebeten.

Karlsruhe , den 14. Juni 1907 . 8471

Der Borstand.
« lbort Salzer .

Wein Versteigerung .
Freitag de« 21. d. Mt»., Nachmittag»

1 Uhr werde ich in Lchönwakd beim
« asthaus zum „Hirschen" im Aufträge
des Hemm Konkursverwalter Mayer t«
Furtwange « an» der Konkursmasse des
rriti Siedle gehörig», zirka

12000 Ltr . Not u . Weißweine
bkge« bare Zahlung öffentlich versteigern
k , * i« Weine find sämtl. an» früheren Jahrgänge » und
*«rchan» guter Qualität . Je nach Liebhaber werden kleine »»,
"w «rößer« Quantum zusammen dersteigert.

Dt, » ebind « hierzu find von de« Steigerer « stelbst zn stellen .
Driberg de« 14. Juni 1 »07. 5127,2.2

Schmitt , Herichtsvelljieher in Krißerg.
DeitzKinderlieg -Kafionwageu

M tzerkaufen . B22 *0#
Karlfir . rs. tzrh». U& I

Si» uoch gulerhaltener Her» ist
asf*~ä« srsu

Vorhänge
werden ( ewatcbea , geatürbi
und gemangt zu den bekannt
billigen Preisen bei 8663,20 .20

H. Faber,
" ' ja,

39 Sehfitzesstause 39 .

8tung !
Herrschaften erzielen wegen großen

Warenbedarfs hohe Preise für getr .
Herren » u .Lamenkleider , G» « h«,
Stiefel » Uniformen,Uhren, « old ,
Silber u . s. w. 822361

Birnbaum ,
Markgrafenstraße 17.
Aussteuer

bestehend aus 2 engl . Bettst , innen
eich., Rösten , Polst, u . beff . Matratzen,
Nachttisch u. Waschk mit Marmor u.
Spiegel, 1 Chiffonnier , 1 Vertiko ,
1 Taschendiwan , 1 Tisch, 4 bess.
Stühle , 1 Küchenschr ., 1 Küchentisch
u. 2 Hocker, ist um den A«»«ah« e»
drei» von nur 482 Mk. zu verk.
1 Nähtisch gratis . 822046.2-2

Sophieustr . 85 «

Wrattk« Sit Mel?
Sanze « « »steuern , sowie ein¬

zelne Möbel liefert ein großes
Möbelgeschäft

ans monatliche Ratenzahlung unter
strengster Verschwiegenheit.
Keilt Abzahlungsgeschäft!
«nr alb Entgegenkommen dem

tit . Publikum gegenüber !
Zahlungsfähige Leute wollen bitte

unter Nr . 9574 Offerte an die Exped.
der „ Bad . Presse ' einreichrn u . werden
solche baldmöglichst erledigt. 3.1

ficirat gesucht.
Ein Witwer, Mitte 30erJahre , mit

guter Stellung , wünscht mit einem
solid. Fräulein im Alter von 30 Jahren
bekannt zu werden. Größte Ver¬
schwiegenheit wird zugesichert.

Offerten unter Nr . 822403 an die
Expedition der »Bad. Preffe ".

Heirat .
Geschäftsmann , Mitte 20er Jahre ,

mit gutem Einkommen , von gutem
Ruf, sucht auf diesem Wege mit einem
häuslich erzogenen Fräulein (Witwe
nicht ausgeschlossen) auch vom Lande,
mit Vermögen , bekannt zu werden ,
zwecks Heirat.

Offerten mit Angabe der Derhält-
niffe , womöglich mit Bild , unter
Nr . 828398 an die Expedition der
„Bad . Preffe" . Anonym zwecklos .
Vermittler verbeten . *

(Besuch.
Tüchtige Geschäftsfrau , alleinstehend,

wünschteineFiliake zu übernehme »
gleichviel welcherBranche . Kaution j»
jeder Höhe. Offert , unter Rr . 822455
an die Erved. der „Bad. Preffe

schöner zweitürige : schrank zn
vertauicn. 822409

SOÜtzenstr. ««. a. St.

Kaiserstr . 26 . Kaiserstr . 26.
Ec±i .te

/ Er - Slidtereien
Roben , Blusen ,
Kinderkleider *

io Leinen, Batist , Zepbyr,Wolle ». Seide .

Verkauf nur noch bis 19 . Juni.
822273.2.2 Der Fabrikant:

*°Ä nsE’ Carl Bächtold
St . GaSI. n — Kreuzungen , Schweiz , J

- *

Prima Hängelampen
werden zur Hälfte des reellen Wertes abgegeben .

Grosse Patentbrenner iCflinr IM.
Kaiserstr . p J Diet » Cll <\

Kronenstraase 37/39 .

^ . WolDBpiirilp
sowieEinzelmöbel

6430 in jeder Holz - und Stilart , 26,18
von einfachster bis reichster Ausführung.

Uebernahme jeder Anfertigung nach
gegebenen Zeichnungen .

Kataloge gerne zu Diensten ,

KWserschmedeLLerWerei!
Fr. Emig, IMsMf ., Bahnhofstr. 12.
Lnsertia»«- aller Lupferschmiedtarheiten. Verzinner von Noch,

- «schirren aller Art für ksotelr u. private . Reell« vedienung.

fftfll ®bb mit ganz geringer Ber»
millr gütung an Kindekstatt ange -
genommeu. Off. unter Nr. 822428
an die Exped. der »Bad. Presse" erb.

Gllt erhßlteekr Mrotien
« kaufen gesucht. Offerten mit' rill Aorkftr . - 3» 1. St . 822464

Neue, Hochs. Kameltaschendiva « mit
Roßhaar v. 45,50,60 Mk. an , schöne
Stoffdivan 33 Mk., Chaiselongues, f.
Momiettebezug, 38 M . Gr . AuSw . u,
« . gute , sol . , selbftangef . Arbett
unter Garantie . Kein Laden, daher
billigste Preise. » . K«kl«r , Tapezier-
Schfitzeustr.SS.Mag . s. Hof .

Pienftbotenbeft.
Eiserne Bettstelle , Matratze, Polster

u . Federbett , gnt erhalten, bill . zu verk.
822413 « malieustr . S . part .

Ein guterhalt. Gienstbotenbett, ein
2tür. KIciderschrank und ein kl. Tisch
sind bill . zu verkaufen . Näh. 822418

Wilhelmstr . 34 , 2 . St -, links.
Schöne eiserne Kinderbettstelle ,

fast neu, weg . Platzmang. preiew. zu
verkaufe « . Anzusehen an den Nach¬
mittagen . Zn erfragen nnt. 822436
in der Exped - der „Bad . Preffe^ .

Grckißherzugt . üofföudti !

zn Karlsruhe .
DienStng de» 18 . Junt 1007 .
70. AdonnementS -Vorstellung der

Abt . A ( rote AbonnementSkarten).

feine Ritzt ii Mi |.
Komische Oper in 3 Akten , msi fteier
Benützung einer französischen Grund¬
idee von F . Zell und Richard Ge«4«.

Musik von Johann Strauß .
MusikalischeLeitung: Mfred Lorentz .
Szenische Leitung: Mathias Schön .

Perfoueu :
Guido , Herzog von Urbino P . Seidker.
Bartolomeo ^

Hugo Hatzkerl ,

Giegft.Heinzel

Franz Roh«.

«
o a JO
- 8s <
g ® V
G a

Delacqua ,
Stefano _
Barbaruccio,
Giorgio

Testaecio, - - - . -
Barbara , DclacquaS Frau R. Ethofer.
Agricola , Barbaruccio»

Frau . . . . . . Ghr.Friedlem
Constantia , Testaccios

Frau . Magd . Bau « .
Annina, Fischerstochter ,

Barbaras Milch-
schwester . . . . A. v. Westhoven .

Caramello , dek Herzogs
Leibbarbier . . HanS Buffard.

Pappacoda , Maccaronikoch F . Krone».
Ciboletta , Köchin im Dienste

Delecguas . K. WarmerSperser .
Enrico Piselli, Seeoffizier

im Dienste der Republik
Benedig , Delacqua- Reffe Fritz sthoot

Centurio, Pagcl deS ) M. Gent« .
Aalbi, Diener / SerzogslH . Benedict.
Ein alter Fffchrr . - M . Schneid« .
Ei» Weib aus dem Volke I . Schwa» .
Ein Bohnenhindler . Friedr . Sm.
Ein Fischwcib . . . M .Gebhardt
Ei« Blumenmädchen Frieda Meyer-
Ern Melonenverkäufer A.BodenmÄker
Ein TraubenhänUer Wilh . Wurm.
Ein Waffcrträaer . Jos . Grötzm- er.
Eine Käsehändlerin Bt. Hofmaun.
Ein Austernhändler Tug. Kalnbach.
Peppino , ein Junge Rosa Beck.
Erste \ » „„ fc, / G' sella Ter «, ,

.weite / Mt 13 - h°nna Klebe.
Ävaliere, « äste, MnsNanten, Dnne »

ScnatorSftauen, diätsten, Gondoliere
Matrosen , Fisch» , Mädchon *«t

Frauen aus dem Volk«.
Ort : Vinedig. Zeit : Mitte dok

17. Jahrhundert ».
Lake». ' /. 8 » Sr. Hn» e ««chkv» GL

fiaffe- chröffauag 7 Ktzr .
Greste Preise .

Färberei Printz
60 Füittlm — 500 An

AmntimMrieCe» ckbor.
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Alpenverein , t V, Zungliberaler Verein .a ßerr SBrofefforHerr Professor
Dr . Panleka hat die
Mitglieder zu der
4stündigen Ber -

» lesnug über den
GebirgSbau der
Al- en (mit Licht¬
bildern ) frrundlichst

ringeladen ; sie findet statt am
Donnerstag « . Freitag den 27 .
«nd 28. Jnni und Montag «nd
Dienstag den 1. u. 2. Juli , je¬
weils abends 8—S Uhr, iw Hörsaale
des Geologischen Instituts der Tech¬
nischen Hochschule .

Anschließend an die Vorlesung geo -
logische Exkursion in die Schweiz
am 6 . » 7 . n . 8 . Juli .

Eintrittskarten und ExkursionS-
teilnehmerkartcn beim Hausmeister der
Hochschule und bei Müller & f,
Kaiserstr . 80a , woselbst näheres .
9598 _ Der Vorstand .

GtsW-Vtteiii Mnin
« . « . '

GamStag den 22. Jnni l . I ./
abends nach der Gesangsprobt

«Wißt Bchlllhuß
über den GLngrr -AuSflng « ach
der Schweiz .

Auch wird die Liste über die An¬
meldungen zu obigem Ausflug an
diesem Abend geschlossen .

Vollzähliges Erscheinen der aktiven
sowie der passiven Mitglieder ist sehr
erwünscht. 9601

_ Der Vorstand .
Karlsruher

Tuvnae,nein - e.
(1861 ).

Die Durn -Abende für Mitglieder
uud Zöglinge finden jeweils Diens¬
tag nnd Freitag Abend von 8
bis 16 Uhr in der Zentralturnhalle
— Bismarckstraße —,

da » Tnrnen der Damen «
Abtheilung jeweils DonnerstagAbend von i/ü» bis i/210 Uhr in
der Turnhalle Sophienstr . Nr . 14 statt .

Anmeldungen werden in den betr .
Turnhallen entgegengenommen .

Zöglinge haben keine A« f-
«ahmegebühr zu entrichten .

Um zahlreichen Besuch bittet
Der Tnrnrat.

Mittwoch de« 16 . Juni , abends 9 Uhr, findet im
Saal in der Brauerei Schrempp eine Monatsver¬
sammlung statt, in der Herr Generalsekretär Heinz über

Jit poliiif lügt im W id in Baden
“

sprechen wird. — Anschließend freie DiSknsfio « .
Mitglieder und Freunde sind herzlichst emgeladen .

9560 .2.2 Der Dorstand .

Wirteverein Karlsruhe u. Umgebung.
Am Mittwoch de « IS . l . M . , nachmittags 3 Uhr ,

findet im Gartenfaale des Uestanrant» Eintracht » Kollege Klaue ,

Mitgliederversammlung
mit folgender Dagesordnnng statt:

1. RechnungSablagc über die Ausstellung ;
2. Bericht über den Vcrbandstag ;
3. Wahl d. Delegierten zum Bundestag ;
4. Verschiedenes.

Zahlreichem und pünktlichem Erscheinen sieht entgegen

Der Dorfttzende :
9567 A. Fischer . Schenk .

Solo-Sect
(ohne Alkohol)

hochfeiner « eschmack,
äußerst bekömmlich»
sehr erfrischend»

dev beste
zu Bowlen rc.

! Mit höchst. Preisen prSmiirt . >
' / . Fl . ISO ^ t , 10 Fl . 12.- M \
in all . Dclikateßgefchäften rc.

oder bei 9592 |

Maasdorff & Co.
Schützrnstraße 16.
Fernsprecher 1638.

! Erdbeeren !
zum Einmachen , das Pfund zu
33 Mennig .

Bierhalters

„ Neue Obsthalle 44
,22 « dlerstraße 22. I2, .B7

Ilhkl!kr-9i ! d» i! gs-Nerrln Karlsrnhk MeMWlh
Eingetragener Verein . Wilhelmstraße 14.

Zu dem am Sannlng « an 30 . Juni >307 stattfindenden

Ausflug nach Mannheim
Besichtigung der Jubiläums - Kunst- und Gartenbau -

Ausstellung
laden wir unsere verehr !. Mitglieder nebst Angehörigen ergebenst ein.
Abfahrt von Karlsruhe morgens 804 Uhr , Ankunft in Mannheim 9" Uhr,
Rückfahrt von Mannheim abends 11 " Uhr , Ankunft in Karlsruhe 12" ' Ubr.

Eintrittspreis in die Ausstellung SO Pfg .» sonst 1 Mk.»
Fahrkarte pro Person 2 . 60 Mk. Denjenigen Mitgliedern , welche sich
bis zum Donnerstag den 20 . Juni 1907 in die im Lesezimmer aufliegende
Liste eingezeichnct haben , wird ein Zuschuß zu den Fahnkosten aus ^ er
Vergnügungskasie bewilligt . Schluß der Einzeichnung : Donnerstag
den 26. Juni 1807 . 9604

von Voptiam ! .

sehr gut im Geschmack ,

All
Ortsgruppe Karlsruhe .

heute Dienstag ,
abends punkt 9 Uhr,
Geschäftliche
Sitzung und
Vortrag

des Kollegen Richter aus Mannheim
im Moninger » Konkordia - Saal .

Kollegen erscheint vollzählig .
Besuch v . Standeskollcgen willkommen

_ Der Borstand .

lllichs Zitltemrsin
Karlsruhe .

Heute Dienstag '/,9 Uhr :

(BereinSabend).
Lokal : Löwenrache « .

Mandoline - Klub
Karlsruhe.

( Lokal Palmengarteu ).
Dienstag abends halb » Uhr :

Bill - Club Karlsruhe.
Programm

zu dem am 22. Juni lfd . I «. , abend » » Uhr, im
„ Kolosseum “ sta-lfindendcn

V. Stiftungs -Fest .
(Programm -Idee : Ein Abend im Kolosseum.)

Direktion : Hofinusikcr Lahn .
Musikalische Leit ng : Ottomar Gtknsel .

Orchester : 25 Mang .
I. Teil . >

1. Fidele Billbrüder , humoristischer Marsch von K. Lahn .
2. Ouvertüre zur Op . Dichter und Bauer von Suppee -
8. Miß Bellarosa , Soubrette .
4 . Prof , van der Bopp « . Miß Bianca , Spiritist . Mt .Ii . Teil .
5. Banz allerliebst» Walzer von Waldteufel.
6 Tyroler Sä«gergefells» akt .
7. -ka ' er Reinhardt . Humorist .
8. Mister Lahni », Cornet i Piston -Virtuose .III Teil .
9. La Czarine » Mazurka von Ganne .

10. Tipp and Topp » Amerikanische Lumpenmalcr .
11 . Monsieur Coliui , Ventriloguist .
12. Brothers TimS .
13. Knokaboots Salopp v. K. Lahn , d. Brothers TimS gewid.
14* Taiizimterlialtuiig .
Das Programm inkl. Orchester wird nur von Mitgliedern

gespielt und geleitet
Wir laden unsere verehrt Mitglieder u. Ehrenmitglieder

nebst Familienangehörigen hiezu höfl. ein, mit der Bitte , um
gcfl. vollzähliges u. pünktliches Erscheinen u. benierken gleich¬
zeitig , daß Karten für einzufübrendc Herren am Mittwoch den
19. dS . Mts . in unserem Lokale „ Weißer Berg " erhältlich find.

NB . Interessenten , die unserem vereiue fernftehen , erhalten
Eintrittskarten zum Preise von 50 Pfg . ebenfalls an genanntem
Abend in unserem Lokale, sowie bei den Herren Steinmann ,
Ziaarrcngeschäft , Karlstraße 27, und K. Hofmann, Buchbinder -
meister, Kaiserstraßc 69. B22478

für Anfänger .
Mittwoch abends halb S Uhr :

für aktive Mitglieder .
Der Borstand .

I . taMjn
^

Mninwei-MWift.
Dienstag u. Freitag . /.SNhr
— Frohe —

„Alte Brauerei Printz ",
Hcrrenstraße .

^ n . . . r - - 4

£icgcttSchaft-
i« füdl. bad . Schwarzwald in
besuchtem Kurort zum Kauf an-
geboten . Großes Haus mit Garten ,
zu Fremdenpension äußerst geeignet .
Man wende sich an 4937 »
Architekt P . Felber,Todtmoo s.
Sflhrrfltl fflft spottbillig zu
IJillJlCuU , verkaufe «. B21573 .3.3

Rüppurrerftraße 90, pari.

Jede» Dienstag «nd Freitag B22427

Hollers Possen - Ensemble.

t
Komplette Wohnungs - Einrichtungen

Einzelmöbel , Pnlstermöbel, Dekorationen
in allen Preislagen . 9573

- n
Ab Anfang September befinden eich unsere iirek Aabaa
bedeutend vergriMerte « Aisstetlaags - ui Tarkamli -
BllUB« wieder Parterre im Laden d . Herrn Pani Barchard .

Stadtgarten .
Mittwoch den 19. Juni 1907 , abends 8 Uhr :

Operetten-Abend
veranstaltet von der gesamten Kapelle des

Bad . Leib - Grenadier - Regiments
unter Leitung des

Königl. Musikdirektors Adolf Boettge .

Propram m .
L DU Lästige Witwe, Weiber -Marsch . Lehar
2. Btreltt kirokla , Ouvertüre . Lececq
3 . Sokatzealiesel , Lied „Wilhelmine * . . . . . Eysler
4. Stases ntiel , Walzer . . Beinhardt
5. Blas Hackt im Venedig, Ouvertüre . . . . . Stranss
6. Der Feldprediger , Fantasie . . Millöcker
7. Der Obersteiger , Polka fran $ai»e . . . . . . Zeller
8. Die Fleienaaaa , Potpourri . . Stranss
9. Die lästige Witwe, Ballsirenen -Walzer . . . . Lehar

10. Der Laadltrelchar , Lied : Sei gepriesen dnlaoschige
Nacht . . . Ziehrer

11. Orpbeas ta dar Uaterwelt , Potpourri . . . . Offenbach
12. Fatialtsa , Einzugsmarsch . . . . . . . . . Suppd.

_ ,• » » . / Abonnenten . .. intritt . ^ Nichtabonnenten
*0 4
56 4

Musikabonnements haben Gültigkeit .
Programm 10 Pfg . 9602

Die Eintrittekarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt ,

3 Pfund Pfg.

Malta - Kartoffeln
3 Pfund *ato Pfg .

A . Bnlilinger ,
_ Kronenftraße 31 . 9600

Aestkanjfchillinge ,
Rachhypothe en ,
Erbfordernngen , 8665 .63
Zieler u . Forderungen aller Art

werden gegen üblichen Aachlaß und
gegen bar angekauft . Offer ' . erbeten
an J . b . stöckle , Karlsruhe .

Wer leiht ÄÄ
60 Mk. g . gen Rückzahlung Offert ,
nur von auswärts , unt . B22437 an
die Exp , der . Bad . Presse " .

Pflegekinder
von dir G ' burt an bis zu 5 Jahren ,
von Eltern jeden Stande « finden liebe¬
volle Aufnahme . Auch werden solche
gegen einmalige Vergütung als eigen
angen Off . unt . K . H . 45 postlag .
Pforzheim. Retourmarkeerb. 515 .ia

Verloren
am Samstag ein 20 Mark » u . et »
16 Markstück . Gegen sehr gute
Belohnung abzugeben auf dem poli -
zelliche« Fnndbureau. B22410
Ll . tbr mittelgroß , schwarz -

weiß gefleckt , mit
schwarzem Mäulch n . hat sich vor
8 Tag n verlaufen . Abzugeben
gegen Belohnung . B22475

Rüppurrerstr . 24 «, 8. St . r.
Sans all iolOilalM ' Mäll.

In sehr guter frequenter Lage ist
gut gebautes Haus mit schön an»
gelegtem Obstgarten u. flott gehen¬
dem Geschäft mit großem Bier und
Weinverbrauch — Jahresumsatz 25000
Mark — aus erster Hand zu ver¬
kaufe « .

Offerten erbet , u Nr B22219 an
die Expedition der „Bad . P resse "

Pferd ,
leichterer Schlag , ge¬
fahren , flotter Gänger ,

zu verkaufen . B22474 .3.1
Durlach , Brötzingerftraße21 .

Gelegenheitskaus .
Ein bereits noch neues Orchestrion

mit elcktr. Betrieb wegen Platzmangel
billig zu verkaufe » . Zn erfragen
Durkacher Allee 10, pt. r. B -»»5.,.,
Motor - Zrveirad

zu verkaufen.
Ein bereits noch neues Motor »

zweirad billig zu verkaufen«
Gefl . Offerten unt . B22357 an die

Exped. der „Bad . Presse" erbeten.

Motorrad , 2 ps ,
für 130 Mk. zu verkaufen . 3.1
B22353 « ernhardstr . 7, 2. St.

Fahrrad
ein gut erhaltenes , billig z« ver «
kanfe«. B22502

« ilhekmstraße 2 (Laden).
2 neue Betten,

2 Chiffonniere , 2 Spiegelschränke,
2 bessere Diwan , mehrere Stühle mit
hoher Lehne, Vertiko , 2 Oelgemälde ,
Küchenschrank mit Tisch und Hocker,
2 Roßhaarmattatzen , rot , rosa , ein ,
einzelnes Bett , sowie eine hell «

billig abzugeben.
Leubertstraße Ar. 2, parterre,

beim Schlachthof. B22458 .3.1

Ein fast neuer Schrank , 1 Diva «
mit zwei Fauteuil » wegen Piatz -

t mangel. Kre«zftr. lS » pt. r.

Hotel und Restauraut

ZricSrichshof.
(Direktion : <3. Hünzer ). 9594

Heute Dienstajg ; abend:

Grosses Garten -Konzert
der Freiwillige « Feuerwehr - Kapelle .

Leitung : Herr Kapellmeister Hellmueh .

Eintritt frei Anfang 8 Uhr.

Stets frische Edel -Krebse .

Konzert-Garten

Zum Felsenech
.

Ausschank der Braaerei Heinrich Fels.
Dienstag den 18. Jnni 1907, abends 8 Ubr :

gegeben von der grossen Abteilung der 9580

Eintritt frei ! Eintritt frei !

Konzertgarten
Hotel o. Restauration Karlsburg, Durlad

Mittwoch de« 19 . Juni 1907 , 8 Uhr abeuds

• I K n a
-

» t *

PROGRAMM .
I . Teil .

1 . Kronprinz » ilhelm-Marsch .
2. Ouvertüre z. Optt . „Leichte Kavallerie " . . . .
3. La Burcurolle , Walzer . . . . . . . .
4. Sei gegrüßt du mein schöne » Sorrent , Lied .

II . Teil .
5 . Fantast« a. d. Op - „Das Glöckchen der Eremiten"
6 . Die beide « kl. Finken » Konzert -Polka für 2 Tromp .
7. Quartette a) Waldandacht . .

b ) Das einsame RöSlein .
8. Heimlich still « nd keife » Gavotte . . . . .

III . Teil .
9 . Ungarische Lnstspiel -Ouvertnre .

10. Träumerei , Paraphrase .
11. Die Meistersinger von Berlin , Potpourri . .
12 . Deutschland » blaue Junge « . Marsch . . . .

Eintritt 1 Person . 20
Familienkarten 3 Personen . . . . S6
Familienkartcu 5 Personen . . . . 76

Wozu freundlich einladet
Friedrich Simon *.

von Wagnes
„ Supp4
„ FehraS
„ WalduuoU

„ Maillard
„ Kling
. Abt
„ Herme»
„ Linke

„ Keler-Bek-
. Wiedecke
„ Linke
„ Sanft .

'
B2248 »

KonekeL
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Für die
Herren Abiturienten

empfehle ich

Gelirock -Anzüge
in allen möglichen Stoffarten und in jeder Preislage .

• - - Separat - Abteilung = == ==
für elegante IVEass «Anfertigung

IV
.

Breilbarth
Karlsruhe , Ecke Kaiser - and Herrenstr. Telefon M.

Mitglied des Rabatt -Sparvereins . 9607

ZN« denburg -Fest
am _ den <23 - Juni nächsthin

veranstaltet durch den

Hadenburg- und Pfälzerwald -Berein , SWW Hm.
Mufik : Kapelle des K . 23 . Infant . -Re 0ts .

DE " Grosse Polonaise nachmittags 3 Uhr "WW
Aeußcrstlohnender Ausflug , insbesondere in Verbindung kleiner Wanderungen
ab Station Bergzabern , Klmaenmünster , Lauda » , Siebeldingen , AlberSweil r ,
Annweiler. — -— - Gesellschaften Anmeldung beim Burgwirt empfohlen .

- Eintritt 20 Pfennig . - 5212a,2.1

Aefeidignngs -Aurücknahme .
Ich Unterzeichnete nehme hiermit die

gegen die Ehefrau Georg Aller III
gemachten Aussagen als ttnmafyrzurück.
B22476 Elise Wobor , Bnlach .

Stühle
werden von 1.30 Mk. an baue
geflochten . Ott « Kührer , S
wacher , Leopoldstr . 3 , 2. St . I

Ausländer erteilt Unterricht
der rnssifchen Sprache ge ,

mit Biolinstnnde«.
Offerten »nter 822350

Exped . der „ Bad . Presse " .
an

Dame , die sich zurückziehen '
findet Aufnahme. Offerten u
Nr. 822453 in der Expedition
. Lad . Presse' erbeten

Karlsruhe Kaistrstr. Nr. 160J .
fieliesle Annoncen -Exoedition.

Für Friseure -
■ ■ , » ■ §

CO
■ S

— i-L
Et« Prima - Geschäft ,

fich. Existenz (monatl. Ein¬
nahme M. 500 — bis M .
«00 .— nachweiSb .) Wege«
Wegzug nach auswärts so¬
fort i . verb . Preit M .
3000 .—. Pachtvertrag
auf mehrere Jahre ab¬
geschlossen ; für Heilge¬
hilfen Goldgrube , ebenso
für Damenfriseure . Of¬
ferte« unter z . »172 an
Haasenstein & Vogler ,

Karlsruhe i . B .
ll

Sichere Existenz für Küfer
oder Metzger , sofort billig zu
derk. Off. unter A. »175 an
Haasenstein & Vogler ,
A.-G., Karlsruhe . 9596

mit gutem , sehr entwickelungS-
fähigrn Einkommen von erster,
beliebte Nebenbranchen führenden
deutscher LcbenS - Verncherungs -
Gesellschaft für Oberbaden

zu vergeben .
Rur Fachleute , die insbesondere
die Befähigung haben müssen,
aus den vorzüglichen Organi -
lationsmitteln der Gesellschaftdie
rechte Nutzanwendung zu ziehen,
wollen sich melden. 5211 - .2.1

Wlajsige Zusptklmn ,
die den Wunsch haben , ihre
Position zu verbesiern, erhalten
den Vorzug . DaS Bureau wird
vonder Gesellschaft gestellt. Kau¬
tion nicht unbedingt erforderlich .

Gefl. Offerten «ub A . 6586
OK Haasenstein «e Vogler ,
A .-G., Frankfurt a . M .

Wer würde eine Frau das

Frisieren vsDnnSig erlernen
und zu welchem Preis ? __ Offerten

1 Einkassicrer f. hier , per sofort,
1 Magazinier , 2 Packer,
4 Krankenwärter , 1 Diener ,
1 Verwalter , 2 Expedienten ,
Kassenbote, Burcaudiener ,
2Lagcristen , 4 Commis , Geh. 140—160
2 Filialleiler , 500 - 1000 Mk erford .,

wenn auch nicht Kaufmann ,
6 Reisende f. hier u . auSw .,
4 Verkäufer , 5 Bautechniker ,
1 Heizer, 1 Werkmeister, 822430
2 Aufseher, 1 Portier für hier,
4 Kassiererinnen , 1 Buchhalterin ,
2 Kontoristinnen , 1 Fakturistin ,
2 Ladnerinnen , 2 Buffetdamen ,
Filialleiterin , Empfangsdame
und sonst noch vcrsch . neue Posten durch

unter Nr . 822479 an die Exped. der > L IfnnSlth
~

14 natl
Bad . Presie " erbeten . - | C. MJIIdlll , IV, jlflll .

Schnellste Plazierung b . Art a . Platze .
Viele Dankschreib. Plazierter lieg. auf .

Für Prinzipale gänzlich kostenlos.
r ßtlri Darlehen , Ratenrückzahlg. Keine
ft OvlU djrekte Vorauszahlung . Nack-
> weislich streng reell, koklmrinnL vo .,

Berlin W. 30 cd . (Rückporto). 2977 »*

« sTflior Tpf fit "nrm Frl . 15 Mk.
eit ■wtl Rückzahl, am 1 . Juli ,
q Offerten unter Nr . 5207 » an die

Exped. der „Bad Presse ^ erbeten .

1 Steinplatten »
ß , ca. 25—30 qm , z« kaufen gesucht ,
-r Näheres 22482
er JDurlaeh , Amalienstr . 6 .

J Nutzholz !
* Birn -, Kirsch - , und Rußbaum-
t stämme verkauft 822480
A Ed . Gärtner , Blnmenstraße 17.

Billig iu vtrhaaltn mtg - Platsnangd
eine kleine Eismaschine , 2 klein. Wasch¬
zuber, 1 Toilettenspiegel , 2 kleineTische,
2 Waschtische, 1 großer □ Tisch . Bügel¬
tisch, 1 Schreibkommode , Schäfte , Eck¬
diwan , 1 älteres Fahrrad , 1 eiserner
Kleiderständer , Bilder , Lampen , Ge¬
schirr, Stühle u . sonst noch verschiedenes.

Wtihelmstr . 19 » Seitenb Part .
'Safttmannt ,

>m

822454 Yorkst ». 23 , 4. St .
Guterhaltener , 3flamm . GaSherd

mit Bügelvorrichtung u . Wandhalter
billig abzugeb. Im Gebrauch zu sehen .
822465 Amalienstr . 49 , part .

Etuk Geige &*«?«» !
'
nmw

Augartenstraße 28» 3. Stock.

Ein ffnhriid
> Nhlandstraße 19, 4. St . r.
I Wegen Platzmangel ein noch
I gut erhalt., zweitür. Kleiderschrank,
I sowie eine Pariie Weinflasche «
I billig z« verkaufen . 622426
I Schützenstraste 69 , part
1 ITononoa wie neu, sehr schönes ,
1 IVdildUCC nur 25 Mk. , z« ver
a kaufe « . 822470.2.1

Schützeustraße 56. Hof.
Schöner Taschendiwan

für 42 Mk. zn berkanfe « . 322481
Kaiserstraße 59, 11, links.

E& derwagen asn «
Gummireif , fast neu , vrcisw zu ver¬
kaufen. Anzufchcn von 12—8 Uhr n .
abends von >/ . 7 Uhr ab. 322492

Luisenstr . 6», 2. St. I.

verkaufe
SPortSwage« mit Gummireifen .
822484 Effenweinstr . 12 , II , l .

Mm linfclitpap LLL
"

Pntlitzstratze 21 , 1 . St . rechts.
Anzusehen zwisch . 3 u - 6 Uhr . 6 " " »

Ein gut erhaltener Kinderlieg -
« nd Sitzwagen ist zu verkaufen .
622443 Zähringerstr . 7 , 2. St .
Ein gut » ADaN » , » ! iß billig
erhaltener * ■ ü abzugeben.
822423 Jollystraße 15 » 5. Stock.

Ein kleiner Herd u .ein Kinderstuhl
preiswert zu verkaufen . 822374
Augartenstraße 15 , 2. Stb . , 1 . St.

wert zu verkaufen . 822450
Adlerstrabe 17, 2. Stock.

I . kaufm . u . technisch.
Stellen-Hachwels

n. WJatliosJärMrJjrt .
Aelteste » und anerkannt erfolg-
relchst . Unternehmen am Platze.
6 Buchhalter , gute Posten, B2UM
4 60 min, » verscl, . Brauch -, dauernd ,
4 Kaffen- und Bureangehtlf«» in

stab !. Dienste , LebenSstellg. ,
1 Einkasfierer f. hier , Fix . u. Prov ,
Expedient,LageristMagazinier,
2 Kontortsti «., Maschinschr . u. Sten ,
Aufseher , Platzmeister » Portier,
Kassen- «. Burraudiener,Lebsstg.,
13 Hoch- «nd Liefbautechniker ,
2 Werkmeister, erfahrener Mann ,
8 Verkäuferinnen versch Branchen
2 AnfangSverkänferinnen f. hier
4 Kontoristinnen f. hier u. answ .
1 Anfangskontoristin für hier
1 Kafüereri « f. hier , tüchtig ,
I Kasfiererin f. Mannheim, 1. Juli
1 Kasfiererin nach Kaiserslautern
1 Faklnristi « mit schöner Schrift
1 Empfangsdame,Filialleiterin .

Tüchtiger Zuschneider
für Schreiner u . Glaserei sucht gegen
hohen Lohn 9364 .6.5
I ». Mainzer , Aoo »str. 23 .

Junge Barschen
für leichte Arbeit sofort gesucht .
Karlsruher Jalousie - u . Roll¬

laden -Fabrik . (St. m. b. H ,
Dnrlacherallee 3». 9591

Ein jüngerer , ehrlicher, fleißiger
HauSburfche von 16— 18 Jahren per
sofort gesucht. 9554

Zu erfragen Lammst », 5 im Laden ,

KllllSdM Mt .
Ein jüngerer Hausbnrsche von

15—16 Jahre » kann sof. eintretcn.
9497.3.3 Kronenftr . 47 , Bäckerei.

Fuhrknecht,
stadtkundiger , kann sofort eintreteu .
9606 Hardtstr . 2 , IV .

Lediger » zuverläffiger

Fahrburfche
bei gutemLohn gesucht. 822415.2.1
SttitnHifilttTttti lei Xattoft
KlkiilerMlhtNüllen gejs - t.

Einige tüchtige Arbeiterinnen für
dauernde Beschäftigung gesucht .
822389.2.1 « aiserftr . 157. HI.

Cinisk Miidchen
für leichte Arbeit gesucht. 9587 .2.2

G . Schwindt Koehflg . ,
Apotheker Fraessle ,

« » ts - r - Alle » » t . 27 .

Pufz-VerkaoferiB
Eine in der Pntzbranche

bewanderte , durchaus tüchtige
Verkäuferin findet in meinem
Geschäfte angrnehme u . dauernde
Stell«. Ich erbitte gefl. Offert,
nur von wirklich tüchtigen ersten
Kräften mit prima Zeugnissen ,
Gehalteansprüchen Photographie

L. Ph. Wilhelm ,
Spezialhaus für Damen - und

Kinderhüte , 9595
Karlsruhe i . B .

Hallsverwalterstelle -

Gcsuch.
Verheirateter Buchhalter würde

gerne nebenbei den Posten eine-
Hausverwalters gegen entsprechende
MietSentschädigung übernehmen .

Offerten unter Nr . 8224W an die

Eine R 'stmtilnlsko-in
40 M . per Monat , ein Hausmädchen ,
ein Mädchen z. serviere » werden
nach Durlach gesucht auf 1. Juli .

Zu erfr . Adlerstr . 18 . p. 9426 .2 2

Wäscherin,
selbständig und unabhängig,
findet per sofort dauernd Aroeit.

Geschw . Dohm ,
B« " Kreuzstr . 18 , 1. St .

Köchin - Gesuch.
Ein tüchtige» Mädchen, das

selbständig bürgerlich kochen
kan « « . auch etwas Handarbeit
mit übernimmt, wt . d auf l .Juli
gesucht. Loh« monatl. 25 Mk.

Zn erfrage« 622493
Lndwigspiatz 61 » Konditorei .

Mädchen,
das bürgerlich kochen kann , sowie
ein solches für Zimmer auf 1» Juli

gesucht .
Nur solche mit guten Zeugnisicn

wollen sich melden bei 9609 .2.1

Fttil gtfjflBtlitr Bertsch ,
Kaiserftraße 165.

u. dem Haushalt Vorstehen kann , auf
1 . Juli gesucht . Herrenstr . 19 .

Zu erfrag , im Laden - 622422 .2.1

Ei« m«l . , jüngeres fünften,
am liebsten vom Lande , wird sofort
oder 1 . Juli gesucht. Näh . 622411

Bahnhofstraße 28, im Laden.

Ungiiismit
Hausarbeit verrichten kann , gesucht.
Kreuzstr . 6 8 , 3 . St ., links . 8„3, 0
Ein Iflä/iflMit . erfahren im Kochen ,

tücht. IliflUUIvH.fbci gutem Lohn zum
1 . Juli gesucht . 822442 . 2.1
Kirsten . Kaiserftraße 123 , 2. St

Ei » junges Mädchen
zumAustragen der Wäsche sof . gesucht
622472 Biktoriastr . 12 . 2 . St .

Lin KQcbenmädcben
bei hohem Lohn sofort gesucht .
9593 .3 .1 Kreuzstratze 19 .

« «sucht wrrd für 1 - Juli ein
Mädchen, welches etwas kochen kann,
in etn Geschäftshaus . Wasch, und
Putzfrau vorhanden . Zu erfragen
nachmittags » ronenstraße 6 » , im
Laden . 622489

Gesucht wird auf 1. Juli oder
sofort ein braves , fleißiges Mädchen
für häusliche Arbeit . 622494

Zähringerstraße 4.
Suche per sosoit oder später ein

braves , fleißiges Mädchen . Zu er¬
fragen bis nachmittags 5 Uhr.
622408 Kronenstr . 16 . 2. St -

Zuvcrläff ., fleiß . Mädchen für alle
Hausarbeit zum 1 . Juli gesucht. 2.2
622 >07 Karlftr . 120 » II » links .

Amme .
Eine gesunde kräftige Amme znm

sofori ige« « intritt gesncht.
Fiirikßnl Christian Loechner ,

Bruchsal , Moltkestr . 19. 3.2

Eint Mtt, rmlW fall
für 2 Tage in der Woche zum
Waschen «. Pu ^en gesucht.
622488 .3.1 « lumenftr . 11 » 3. St .

Lehrling 5202 -C.2 .1

geg. sof . Vergütung per bald gesucht .
Gebrüder Bür , Manufaktnrw.

u. Herrenkonfektion , Bruchsal .

Stellen suchen
Raufm. gebild. Fräulein

sucht per 1. August Stellung als
Kassiererin. Offert, mit. 822434 an
die Exped. der „Bad . Presse' .

■ “ mit guten Zeugnissensuchen
Stellen durch 822504

fall Beiher, MiMlralt 1
neben der NowackSanlagc.

Fräulein
sucht Stelle auf Bureau oder als
Kassiererin .

Offerten unter Nr . 622440 an die
Exped. der „ Bad . Presse" erbeten.

Sin jenged gränlein,
(Gastwirtstochter ) , welcher schon am
Buffet tätig war . sucht per 1. Juli
wieder Stelle als Buffctfräulein , am
liebsten hierher in besseres Eafö oder
Restaurant . Offerten baldigst unter
Nr . 622456 an die Expedition der
„Bad . Presse " erbeten .

ß Zinnden
II welche nähe » und bügeln

können , mit guten Zeugnissen,
suche« hier «. auswärts

Stellen durch 6224t,3

fall Reiher , Und» , i.
Mm Zimmermädchen
sucht Stellung per 1. Juli. Gefl.
Offerten unter 622438 an die Exp.
der „Bad . Presse " erbeten .

Stelle gesucht .
Suche auf 1 . Juli Stelle zu ält

Herrn oder 2 Personen für Haus¬
arbeit . Zu erfragen 622416

Markgrasenstraße 48, 2 . St.
Lin Mädchen »

16 Jahre alt , sucht Stellung in
einem guten Hause, woselbst eL neben¬
bei die Abendkurse der Handelsschule
besuchen kann . Gefl Off . unter Nr .
822508 an die Exp . der „ Bad . Presie " .

I«« gk , u«abhS«s. Fr««
3—4 Stunden mittags Beschäftigung
gleichviel welcher Art . Zu erfrage »
unter Nr . 622377 in der Expedition
der „ Bad . Presse ". 2 2

Eine in der Wochenbettpflege
erfahrene Fra « sucht Stelle . Nah.
9608 .2 . 1 Hirschstr . 59 . part .

Einfamilienhaus ,Bachstr .2,enth .
11 Z ., Küche , Wajchk. , vollständ. Bad ,
reicbl . Zubeh ., ift zu verkaufen od . zu
vermieten. Antritt nach Belieben.

Näh . Bachstraße 2 . 617395 .10.9
Schöne 4 Zimmerwohnung
(parterre ) , Karl - Wilhelmstr . 39 ,
mit Bad , großer Mansarde , sowie
allem Zubehör , per 15. Juli oder 1 .
August z« vermiete « . Näheres in,
2 . Stock dortselbst, oder im C garren -
geschäft Kaiserftraße 40. 622446 .8.1

Schöne 3 Zimmer - Wohnung ,» it
Balkon , Veranda , Älansarde , großem
Hof auf 1 . Juli zu vermieten . Näheres
« erwigstr. 26, 2. St. lks . 8 '"«v ,

Eine schöne 1 Zimmerwohnnng
mit Zubehör ist auf 1 . Juli oder
früher zu vermieten . 622461

Näheres Augartenstr . 36 , 2. St .
Adlerstraße36 ist im 8. Stock eine

schöne Wohnung von 4 Zimmern ,
Küche und Zubehör auf l . Juli zu
vermieten . 622421

Nähere ? im 1 . Stock.
Blnmenflr. 27. 4. St., ist eine

schöne Mansardenwohnung von
2 Zimm ., Küche u Keller auf l. Sept.
od. Okt. billig zu vermieten . An-
zusehcn nur nachmittags . Zu er¬
fragen parterre . 822826 .3. 1

Durlacher-Allee 8, ist eine schöne
» ZimmerwohnnngnebstZugchor
zu vermiet . Näh . 2. St ., links . B4M ‘*

Effenweinstr. 24 ist im 3. St. eine
3 Zimmerwohnnng mit Balkon u .
Veranda per sof . bill. zu vermieten.
Näheres 1. Stock. 822096 4.4

Kronenftr. 44 , II., ist auf 1 . Juli
eine 2 Zimmerwohnnng >„ . Küche
zu vermieten . 622486 .2.1

Näherei >m 1 . Stock daselbst.
Krone « «». 66 sind >m 3 . u . 4. St.

des Vordcrh . 2 Wohnungen von
je 3 Zinimern , Küche und Zubehör
auf 1. Juli od . später billig zu verm.
Zu erfr - nachm, im Laden . 6 ^ «-

Leffingstr . 26 ist der 2. St , bestehend
aus 4 Helle« geräumigen Zimmer « ,
Küche , Keller, Mansarde , Anteil an
Waschküche , Trockcnspcicher u Bad
Koch - u. Leuchtgas, auf 1. Oktober
zu vermieten . Näh . im 3. St . 6 -' « -

Luisenstr . 41 , Seitb . 2. St . , 2 gr.
Zimmer, Küche,Keller , GaS, an ruh .,
kl . Familie auf 1 . Juli zu -vermiet.
Näh . b. Eigt . 1. St . Ddh. 622477

Scheffelstr. 39 großes
'
Parterre-

zimmer» Küche, Keller , sofort oder
später zu vermieten . Näh. « Sthe -
straße 1, >1. St . 82243>.3. 1

Schützeustraße 42 ist eine freund¬
liche Mansardenwohnung von
3 Zimmern nebst Zubehör aus I . Juli
zu vermieten - Näh . im Laden . B*!‘“

Waldhornstraß « 3S eine schöne
Wohnung von 4 Zimmern , Küche,
Keller, Speicherkammer , eineMan -
fardenwohnnng von 2 Zimmern,
Küche , Keller aus sofort oder sMer

zu vermieten . Näheres zu erfrage «
Zähringerstr , 15 , im Laden daselbst.

siibl . jiuur
sof. ob spät m. ob . ohne Pens , zu verm .
822496G .1 » nrveustr . 21 , HI .

Wohn- «nd Schlafzimmer fein
möbl. zu vermiethe « . 822203,3.3

Näheres Gartenftr. 52 » part-
Ein gut möbliertes Zimmer ohne

vis - » vis ist auf I Juli zu vermiet .
Näh . Garte ustr .8 - , pt . 622376 .2.2

Adlerstraße 1 , 4. Stock, wird ein
solider Arbeiter als Mitbewohner
sofort gesucht ._

622112
« dlerstr . 39 ; III . St ., ist einfache

Schlafstelle mit Kost für einen
jungen ordentlichen Arbeiter sofort
zu vermieten. 822503 .

Akademiestraße 18 » Querbau , 2.
Stock , ist ein einfach möblierte -
Zimmer zu vermieten._ 322441

Belfortstr. 15 , 2, Stock ist ein
möbliertes Zimmer mit sep. Ein¬
gang sogleich oder später an einen
Herrn zu vermieten . 622498 .6.1

Eck« Blücher - u . Maxaubahustr.
ist im 2. Sto cf gut möbl . Zimmer
mit schöner , freier Aussicht an beff .
Herrn zu vermieten . 622419 .3.10** - - - -

Georg -Fried i ichstraze 24 , 2. St.
rechts, ist ein gut möbl Zimmer
an ein Fräulein zu vermieten , wird
auch vorübergehend abgegeben . 8 " «"

Zähringerstr. 1 , ist im 4. Stock
eine Wohnnug von 1—2 Zimmern,
Küche nebst Zubehör auf 1. Juli zu
vermieten. Näh. i.Lad. das. 622500

Grenzstr . 10 a , 2 Treppen , ist ein
schönes , möbl. Zimmer mit 1 oder
2 Betlcn bill. zu verm. 822506 .3.1

Kapellenstraße 46 » 3 . St ., ist für
12 Mk. ein frcnndl . möbl . Zimmer
mit sep . Eingang an soliden Herrn
zu vermieten . 622401

Karlstraße 58, 4. St ., ist ein möb¬
liertes Zimmer mit Kaffee an einen
soliden Herrn auf 1 . Juli zu vcr-
mieten._

622433
Karl -Friedrich «raste 2,3 Treppen,

ist ein schönes Maufardenzimmer
billig zu vermieten sofort oder auf
1 . Juli ._

822483

Karl - Friedrichstraße 18 , parterre
(Zemrum ), ist ein großes , gut möbl .
Zimmer in ruhigem Haufe zu
vermieten ._

822343

Kronenftr. 3, Hth. 2 . St . r., wird
ein Mitbewohner für sofort oder
1. Juli gesucht . Preis 7 Mark
monatlich. 622342 .2 .3

Labnerstr . 2 , IV ift ein freundlich
meliertes Zimmer mit separatem
Eingang mit oder ohne Pension zu
Vermiete » . 622473

Markgrasenstraße 34» 3 . Stock,
rechts, ist ein großes , schön möbl .
Zimmer an einen Herrn per I . Jnli
oder früher zu vermieten . 622145

Morgenstr . 29, 2. St . lks , ist ein
möbl. Zimmer an einen Arbeiter mit
od . ohne Kost billig zu verm . 8 «*«*

Lophienstr. 13 ist 1 Mansarden»
zimmer zu vermieten. Zu erfragen
INI 2 . St . Vdhs ._

822405

Sternbergstr . 7, 4. St . links , ist
ein gut möbliertes Zimmer zp
vermieten. 622407 .2.1

Waldhornstraße 17, im Bügel.
geschäft, ist ein gut möbl . Zimme »
an zwei anständige Fräulein oder
H erren sof . zu verm . 822460 .2.1

Wilhelmstratze 46 » 1. St , ist eiv
schönes , gutmöbl . Parterrezimmep
mit sep . Eingang sogleich od. später
mit l od . 2 Betten zu verm . 822499

Zähringerstraße 2«, 3 . Stock , ist
ein möbl. Mansardenzimmer auf
sogleich an soliden Arbeiter zu
v ermieten . _ 822144,2 .1

Zirkel 33» 4. Stock, Ecke Herren-
straße, ist ein gut möbl. Zimmer
auf 1 . Juli an besseren Herrn zu
bermicten. 822414

Unmöbliertes Zimmer
sofort zu vermieten . 822347 .3 .1
Karl-Fr' cdrichstr. 19, III, link».

LeereS Zimmer zu vermieten,
Blick ins Grüne , ohne vis L-v» .
622139 Kaiferstr . 19 , 4. St .

hdietWUUie :
2—3 | imtntraiiiH «R
von jungem Ehepaar sofort gesucht .
(HmterhauS ausgeschlossen).

Offerten unter Angabe des Stocks
und Preises unter Nr . 822356 an die
Expedition der . Bad . Presse " eichet.

Gesucht au? 1 . Okt. von ruhiger
Familie 3 große evtl . 4 Zimmer¬
wohnung , Nähe alter Gütcrbahnhof .
Offerten mit Preisangabe unter Rr .
822449 an die Erv . h „Bad . Pr . ' 2.1

Gesucht auf 1 . Okt . von kinber-
loseni Ehepaar eine 3 Zimmer »
wohuung » womöglich Marktplatz bis
Durlachertor . Offerten mit P . eisang .
unter Nr . 822501 an die Exp . der
»Bad Presse".

Kleine Familie sucht per 15 . Zulr
eine 3 Zimmerwohnung . Offert ,
mit Preisangabe unter Nr . 622447
an die Exped . der »Bad . Presse " erb .

Ar» ft. Arüulein
sucht 1 Zimmer bei alleinst . Frau
od . kl . Familie , womögl . Oststadt .

Offerten mit Preisangabeu. 622497
an di« Exp. der . Bad . Presse " « ft

>
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Restbestände
•ne »ir vstt unter dem Herstellungspreis

von unseren Lieferanten erwarben

nur soweit Vorrat.
von Dienstag den 18. 3unl
bis Samstag den 22 . 2uni.

Damen - Konfcktion

enorm billig .

€ in Porten

Dumen -BlllSen
aus hellen oder dunklen Wafchftoffen

Set. I Ser. II Ser. III Ser. IV

r
Gin Porten

Damen>BIlISen
weiss Batist oder muH, reich garniert mit

Stickerei und £nfre *deux

Ser. I Ser . II Ser. III Ser. IV Ser. V

2 ' 5 375 475 575 675

ein Porten

Damen>Kleider
aus weissem [seinen oder ITluil

sehr elegant verarbeitet • •

Ser. I Ser. II Ser . III Ser. IV

14” 1875 22” 26"

Cin Posten

Staubmäntel
aus imprägnierten Stoffen,
neueste, elegante Formen

Ser. I Ser. II Ser. III Ser . IV

eso gst 13* 0 Uso

Cin Porten

Staubmäntel
aus Gloria * oder Bast*Seide

in den elegantesten Ausführungen
Ser. I Ser. II

2700 3400

Cin Posten

Leinen*
=0

Untenöcke
mit Spitzen garniert

Ser. I Ser. II Ser. III

275 375 pT

Cin Posten Cin Posten

Wafch'Unferröcke 1 f)5 Caffet- Boleros 1? 50
Mk . liWW gefüttert Mk .

Hermann Tietz
.
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